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67. Jahrgang 


Enkwicklung 
der Minderheitsichule. 


Der Vorſitzende des deulſchen Lehrer- 
vereins, Rektor Arbanef, zur Dis- 
poſition geſtellt. 
erfahren hat, wurde der bisherige Leiter der 
Knaben⸗Mittelſchule in Kattowitz, Rektor Ur ba⸗ 
ne k, durch telephoniſchen Anruf ſeitens der hieſi⸗ 
gen Schulbehörde zur Dispoſition geſtellt. Da 
eine ſchriftliche Beſtätigung dieſer Maßnahme noch 
nicht vorliegt, ſind zur Zeit noch die 
Gründe unbekannt, welche für dieſe zwangs⸗ 
weiſe Amtsenthebung angegeben werden. Es muß 
als ein merkwürdiges Zuſammentreffen bezeichnet 
werden, daß die Auflöſung des deutſchen 
Elternrats, die Einführung der von der pol⸗ 
niſchen Schulbehörde vorgeſchriebenen Mützen für 
die deutſchen Schülerinnen des Lyzeums 
und die kurzbefriſtete zwangsweiſe Einführung 
vorgeſchriebener Mützen für die deutſchen 
Oberrealſchüler in ſo kurzer Zeit 
aufeinanderfolgen. Wir werden zu dieſer 


Angelegenheit ſofort Stellung nehmen, ſobald die 


Schulabteilung der Wojewodſchaft die Gründe 
für die zwangsweiſe Entfernung des 
Rektors Urbanek, der vom heutigen Tage 
nicht mehr ſeinen Dienſt verſehen kann, angibt. 

— — 5 


Wiederaufnahme des Funkverkehrs 
mit Kabul. 


Moskau, 20. Dezember. (R.) Die Telegraphen⸗ 
Agentur der Sowjetunion berichtet: Nach einer 
fpät nachts eingelaufenen Meldung aus Taſchkent 
ijt es der Taſchkenter Funkſtation jveben gelungen, 
nach zweitägiger Unterbrechung die unmittelbare 
Verbindung mit der Fee Bra in 
Kabul wieder herzuſtellen. Auf Grund der 
erſten noch unvollſtändigen Meldungen kann jeden⸗ 
falls feſtgeſtellt werden, daß Gerüchte von einer 
Eroberung Kabuls durch die Aufſtändiſchen 
unzutreffend find, 


Das neue Rumänien. 


Bukareſt, 20. Dezember. (R.) Ueber die Par- 
lamentswahlen in Rumänien hat ſich 
der rumäniſche Miniſterpräſident Man iu zu dem 
Vertreter des halbamtlichen rumäniſchen Nach⸗ 
richtenbüros geäußert. Maniu wies darauf hin, 
daß ſich die Wahlen in völliger Ordnung 
abgeſpielt hätten und daß das N Volk 
damit den Beweis für ſeine politiſche 
Reife erbracht habe. Durch Ausſchaltung 
der e artei habe das 
Volk ſeine Toleranz Ren Maniu betonte, 
daß es nicht feine Schuld fei, wenn die 
Oppoſition in ſo ge ger Stärke ins Parlas 
ment einziehe. Die Wahlen hätten unbeſtreitbar 
das Anſehen Rumäniens gegenüber dem Auslande 
erhöht. Es werde pa erweiſen, daß die Fort⸗ 
führung der Politik unter ruhigen Bedin⸗ 
gungen ſichergeſtellt ei. Die Nachrichten über eine 

evorſtehende Umbildung der rumäniſchen Regie⸗ 


rung bezeichnete Maniu als unrichtig. 
— — 


Franzöſiſche Spionenriecherei. 


Neue Verhaftungen von Beamten 
des Reichsvermögensamtes. 
Köln, 20. ember. (R. — Privatmeldung.) 
Die „Kölniſche Volkszeitung meldet aus Koblenz: 
Die durch die in den SET Tagen borgenommenen 
Verhaftungen aufgerollte Affäre zieht immer wei- 
Vorgeſtern iſt wieder ein Beamter 
des Reichsvermögensamtes von den Franz 1 n 
vernommen worden und dann in feine Woh⸗ 
nung gebracht worden, wo er ſeitdem unter mili⸗ 
ache Bewachung gehalten wird. Eine 
Anzahl anderer Beamten iſt von den Franzoſen 
bereits zur Vernehmun vorgeladen. Da die 
5 öſiſche Staatsanwaltſchaft den deutſchen 
FERAN feine Mitteilung macht, ijt 
der wahre Grund für das Vorgehen der n oh 
behörden bis jetzt nicht zu erkennen. Man weiß 
nur, daß die hieſigen Verhaftungen mit der 
Mainzer Affäre in Verbindung ſtehen. 
— — 


Ein Entſchädigungsankrag. 
Zürich, 20. Dezember. (R.) Die Entſchädigung 
ſchweizeriſcher Bürger aus dem Weltkriege wird 
min; einem Antrag, der von mehr als 70 Mitgliedern 

des Schweizer eis eingebracht worden iſt, 
verlangt. Die Schweizer Regierung wird in dem 
i Antrag aufgefordert, die Wiedergutmadung 
der Schäden zu verlangen, welche Schweizer 
Bürger durch Beſchlagnahmungen oder Zerſtörung 
während des Weltkrieges erlitten haben. Für die 
Sale, in denen über die Schadenerſatzpflicht der 
eteiligten Staaten eine Einigung micht erzielt 
werden könne, ſolle eine ſchieds gerichtliche 
Entſcheidung angeſtrebt werden. : 
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„Die Welt der Frau“ 


Freitag, den 21. Dezember 1928 


Der deulſche Volksbund antwortet. 


Offener Brief an den 


Herr Minifter! 

Ihre in der Sitzung des Völkerbundrates vom 
13. Dezember 1928 gegen den Deutſchen Volksbund 
erhobenen ſchweren Vorwürfe und Anſchuldigungen 
zwingen uns zur Richtigſtellung Ihrer Be⸗ 
hauptungen. 

Wir halten uns dabei an den in Nr. 348 der 
offtziöſen „Polſka Zachodnia“ vom 17. Dezember 
1928 veröffentlichten Wortlaut Ihrer Rede. 

1. Das Beſchwerderecht des Deut- 
ſchen Volksbundes iſt in der Stellung⸗ 
nahme des Präſidenten der Gemiſchten Kom⸗ 
miſſion vom 26. November 1923 aner- 
kannt worden. f 

Die Regierung hat unſer Beſchwerde⸗ 
recht in einer vom Völkerbundsrat unter dem 
13. März 1924 zur Kenntnis genommenen 
Erklärung anerkannt. f 

Die Ausübung des ausdrücklich vor dem 
Völkerbundsrat anerkannten Beſchwerderechts 
kann deshalb nicht als Anmaßung be⸗ 
8 werden. 5 

er Deutſche Volksbund hat den Völkerbunds⸗ 
ie mit Beſchwerden nicht „uüberidüt- 

6%. 

In der Zeit vom 15. Juli 1922 bis zum 15. 
Dezember 1928 haben 21 von uns eingereich⸗ 
te Eingaben den Völkerbundes rat beſchäftigt, 
davon 17 Weiterzugserklärungen 
gemäß Art. 157 der Genfer Konvention. Wir 
dürfen bei Ihnen als bekannt vorausſetzen, 
daß die Weſterzugserklärung nur n= 
läfſig iſt, wenn der Präſident der Ge⸗ 
miſchten Kommiſſion dem Beſchwerde⸗ 
anſpruch der Minderheit ſtattge⸗ 
geben hat und wenn die Regierung der er⸗ 
gangenen Stellungnahme nicht entſpricht. 

Von den 21 Beſchwerden fallen 19 in die 
Amtszeit des derzeitigen Wojewoden. Dar⸗ 
unter ſind 15 Weiterzugserklärungen. 

Seit dem 1. Januar 1928 haben wir 625 
Beſchwerden gemäß Art. 149 G. K. bei den 
zuſtändigen Verwaltungsbehör⸗ 
den und bei dem Minderheitsamt ein⸗ 
gereicht. ; t 

Diefe Zahl erweiſt, daß wir grund⸗ 
ſätzlich den Beſchwerdeweg bei 
den Landesbehörden beſchreiten. Nur 
die überaus ſchleppende Behandlung dieſer 
Beſchwerden und die damit verbundene Ges 
fährdung lebenswichtiger Intereſſen der deut⸗ 
ſchen Bevölkerung hat uns zu der unmittel⸗ 
baren Anrufung des Völkerbundsrats ge⸗ 


zwungen. 

Der Deutſche Volksbund hat vielfach 
schriftlich und mündlich den Landesbe⸗ 
hörden gegenüber ſeine Bereitwillig⸗ 
keit zur gütlichen Beilegung von 
Beſchwerdefällen erklärt. Mit 

den Amtsvorgängern des derzeitigen 
Wojewoden ſind auf Grund beſonderer Ver⸗ 
einbarungen die meiſten Beſchwerden im 
Wege der unmittelbaren Verſtän⸗ 
digung ſogar ohne Anrufung des Min⸗ 
derheitsamts erledigt worden. Dieſes 
bewährte Verfahren hat mit dem 
„ «anaiai des derzeitigen Wojewoden ge⸗ 
endet. 

Unter dieſen Umſtänden ijt der gegen uns, 
erhobene Vorwurf des Mangels an 
gutem Willen und der Illoyalität in der 
Handhabung des Beſchwerderechts unbes 
gründet. F 

8. Sie, Herr Miniſter, haben gejagt, daß für 
die etwa 200 000 Seelen zählende deutſche Be⸗ 
völkerung unſeres Gebiets 90 Minderheits⸗ 
Volksſchulen beſtehen, die von 20 500 Kindern 
beſucht werden und daß deshalb nicht behaup⸗ 
tet werden könne, daß die Lage des deutſchen 
Schulweſens troſtlos ſei. 

Amtliche Unterlagen über die zahle n⸗ 
mäßige Stärke der deutſchen 
Minderheit fehlen mangelseiner 
Volkszählung. Bei der Wahl zum Sejm 
am 4. März 1928 ſind aber im oberſchleſiſchen 
Teile der Wojewodſchaft Schleſien 164877 
deutſche Stimmen abgegeben worden. Vei 
dieſer Wählerſtimmenzahl bleibt die von 
Ihnen behauptete Zahl von 200 000 Deutſchen 
weit hinter. der tatſächlichen 
zurück. 

Für die deutſche Minderheit beſtehen nicht 
90, ſondern nach dem Stande vom 1. Dezem⸗ 
ber 1928 nur 77 öffentliche deutſche Volks⸗ 
ſchulen. p 

Die Schülerzahl in dieſen 77 öffentlichen 
deutſchen Volksſchulen beträgt nicht 20 500, 
ſondern nur rund 17 500. 

Für das Schulweſen iſt aber nicht nur die 
Zahl der Schulen und die Schülerzahl maß⸗ 
gebend, ſondern der innere Wert der 
Schulen. 


Herrn Außenminiſter. 


4. Sie, Herr Miniſter, haben den Deutſchen 
Volksbund als die Urſache des Natio- 


nalitätenkampfes und der politiſchen Unruhe 


bezeichnet und uns ungeſetzlicher Handlungen 
und jogar der Vorbereitung eines Um itur- 
zes beſchuldigt. 

Der Deutſche Volksbund nimmt an der 
allgemeinen politiſchen Bewegung keinen An⸗ 
teil. 

Wenn Deutſche ſtraffällig find, jo 
können ihre Handlungen uns nur dann 
zur Laſt gelegt werden, wenn ſie in unſerem 
Auftrage begangen worden ſind. Das iſt 
niemals der Fall geweſen. 

In den von Ihnen angeführten Strafpro⸗ 
zeſſen ſind die Urteile noch nicht rechtskräftig. 
In keinem Urteile werden wir als die Ur⸗ 
heber der behaupteten Taten bezeichnet. Der 
von Ihnen mit Namen genannte Abgeordnete 
Uig iſt überhaupt noch nicht zu der gegen 
ihn erhobenen Beſchuldigung gehört worden. 
Niemand aber darf bei einer unabhängi⸗ 
gen Rechtspflege in ſchwebenden Straf- 
ſachen ein Urteil vorweg fällen. 

Worin die Beſchuldigung begründet 
fein foll, daß wir einen Umſturz vorbe⸗ 

reiten, iſt uns unerfindlich. 

Der Deutſche Volksbund hat n 
rellen Aufgaben zum Hauptzwecke den 
Rechtsſchutz ſeiner Mitglieder. Daß 
dieſer Rechtsſchutz einen ſo großen Um- 
fang angenommen hat, liegt nicht an uns. 
Der Deutſche Volksbund hat ſeine Mitglieder ſeit 
je auf die peinlichſte Erfüllung ihrer 
ſtaatsbürgerlichen Pflichten hinge ⸗ 
wieſen und hat ſich immer auf den Boden 
des Staates und der Staatsordnung ge 
ſtellt. v ` 

Der Kampf um unſere Rechte als nationale 
Minderheit it uns ſittliches Recht und ſitt⸗ 
liche Pflicht. Er richtet ſich nicht gegen 
den Staat, ſondern nur gegen diejenigen B es 
hörden, welche unſere Rechte mißachten. Die 
Verletzung der uns verfaſſungs⸗ und vertragsmäßig 
verbürgten Rechte durch Behörden werden wicht 
nur von uns behauptet. Sie find er- 
wieſen durch die zahlreichen Stellungnahmen 
des Präſidenten der Gemiſchten Kom: 
miſſion und werden auch in national- ynol- 
niſchen Kreiſen anerkannt. 

Die deutſche Minderheit wünſchtehrlich und 
aufrichtig den nationalen Frieden. Sie erblickt 
aber die Friedensmöglichkeit nur auf dem Boden 
des Rechts. ; 

Herr Minifter! Wir bitten Sie, die von 
uns gemachten Angaben nachzuprü⸗ 
fen und ſich von ihrer Richtigkeit zu 
überzeugen. 

en gegen uns erhobenen Vorwurf der 
ſtaats feindlichen Geſinnung und Be. 
tätigung weiſen wir im Namen der im Deut⸗ 
ſchen Voltsbunde ohne unter ſchied der 
Partei, des Bekenntniſſes und der ſozialen Stel⸗ 
lung vereinigten Deutſchen mit dem ganzen 
Ernſte von der Rechtlichkeit ihrer Ueberzeugung 
und ihrer Handlungsweiſe durchdrungener Men⸗ 
ſchen auf das entſchiedenſte zurück. 

Genehmigen Sie, Herr Miniſter, den Ausdruck 
unſerer vorzüglichen Hochachtung! 


Katowice, den 18. Dezember 1928. 


Deutſcher Volksbund für Polniſch⸗Schleſien. 
Für den Verwaltungsrat: 
(—) Edwin Graf Henckel von Donnersmarck. 
Für den Vorſtand: 
(— Ulik. 


Petit Journal über ein Ab⸗ 
kommen der ilalieniſchen 
Regierungmildem Vatikan 


Paris, 20. Dezember. (R.) Dem „Petit Jour⸗ 
nal“ wird aus Rom gemeldet, daß ein Abkom⸗ 
men zwiſchen dem Vatikan und der italieniſchen 
Regierung vor dem Abſchluß ſtehe, das den mehr 
als 60 Jahre alten Konflikt zwiſchen der Kirche 
und dem italieniſchen Staate beilege. Es wür⸗ 
den danach in gewiſſem Maße die weltlichen Macht⸗ 
befugniſſe des Heiligen Stuhles wieder her- 
geſtellt werden. Die italieniſche Regierung 
werde die Exiſtenz eines Kirchenſtaates aner- 
kennen und ſich bei ihm durch einen Bot⸗ 
ſchafter vertreten laſſen. Das wichtigſte Er⸗ 
gebnis dieſes Abkommens würde darin beſtehen, 
daß der Vatikan fidh auf internationalen Konfe- 
renzen vertreten laſſen könnte. 
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Lilwinows Offerke 
an Amerila. 


Von Axel Schmidt. 


Der ſtellvertretende Volkskommiſſar für 
auswärtige Angelegenheiten, Litwinow 
der infolge der andauernden Kränklichkeit 
Tſchitſcherins immer mehr als der eigent⸗ 
liche Leiter der Außenpolitik Moskaus an⸗ 
zuſprechen iſt, hat vor dem Zentralausſchuß 
der Sowjets einen Rechenſchaftsbericht 
über die internationale politiſche Lage ge⸗ 
halten. Den größten Teil ſeiner Rede 
bildete eine Polemik gegen Poincaré und 
Briand. Während bisher die Sowjet⸗ 
regierung England mit größtem Mißtrauen 
beobachtete, weil es nach Anſicht Moskaus 
den Plan verfolgte, eine antiruſſiſche 
Front in Europa herzuſtellen, wuchs in 
letzter Zeit, beſonders ſeit den emſigen 
Reifen des Generals Le Rond nach Polen, 
Rumänien, Südflawien und der Tſchecho⸗ 
ſlowakei der Argwohn mehr gegen Frant- 
reich. Beſonders ſcharfe Töne findet Lit⸗ 
winow für Briand, ſeitdem er die ruſſiſchen 
Rüſtungen „das einzige Hindernis für die 
allgemeine Abrüſtung“ nannte. Dem 
gegenüber konnte ſich dank der franzöſiſch⸗ 
engliſchen Zauderpolitik auf der Ab⸗ 
rüſtungskonferenz Litwinow in die Toga 
des friedlichen Bürgers hüllen und er⸗ 
klären, daß niemand anderes als Rußland 
in Genf zuerſt die vollſtändige und dann 
die halbe Abrüſtung vorgeſchlagen habe. 
Litwinow wies nicht mit Unrecht darauf 
hin, daß kein mächtiges deutſches Heer 
Frankreich gegenüber ſtände und zudem, 
gemäß des Locarnovertrages es noch der 
Hilfe Englands ſicher ſei. Ganz abgeſehen 
von den Verpflichtungen, die Polen, Ru- 
mänien und die ITſchechoſlowakei einge- 
gangen ſind. Obgleich Moskau derartige 
Sicherheiten nicht beſäße, iſt es nach wie 
vor bereit, die Verhandlungen wegen 
Rüſtungsbeſchränkungen wieder aufzuneh⸗ 
men. Wenn die franzöſiſche Friedensliebe 
aufrichtig ſei, brauche Briand nur 
vorzuſchlagen, die Abrüſtungskommiſſion 
wieder einzuberufen. Er, Litwinow, ver⸗ 
pflichtete ſich dann feierlich, ſeinen dama⸗ 
ligen Vorſchlag der Reduzierung der Heere 
auf die Hälfte zu wiederholen. In⸗ 
zwiſchen iſt von Litwinow ein weiterer 
Schachzug erfolgt. Er hat der Sowjet- 
preſſe ſein Schreiben an den Vorſitzenden 
der Abrüſtungskonferenz, Loudon, zur Ver⸗ 
öffentlichung übergeben. In dieſem fordert 
der Volkskommiſſar, trotz der Ablehnung 
Loudons, die ſofortige Einberufung der 
Konferenz, um wenigſtens die Gründe 
der Erfolgloſigkeit der bisherigen 
Kommiſſionsarbeiten feſtſtellen zu können 
und neue Wege für einen normalen Ver⸗ 
lauf ihrer Arbeit zu finden. Zu dieſem 
Zweck beantragt Litwinow die erwähnten 
ruſſiſchen Vorſchläge unbedingt auf die 
Tagesordnung zu ſetzen. Die Verſamm⸗ 
lung in Moskau nahm nach Litwinows 
Rede einſtimmig eine Reſolution an, in 
der unter anderem feſtgeſtellt wurde, daß 
die Abrüſtung auf den ſtärkſten Widerſtand 
der großen kapitaliſtiſchen Staaten ſtoße 
und beauftragte die Sowjetregierung, ihre 
Friedens⸗ und Abrüſtungspolitik unent⸗ 
wegt fortzuſetzen, gleichzeitig ſämtliche 
Verſuche, die darauf hinzielen, den Frieden 
zu verletzen und die Menſchheit in ein 
neues Gemetzel hineinzuziehen, aufmerk⸗ 
ſam zu verfolgen. 

Es läßt ſich nicht leugnen, daß dieſer 
Teil der Rede Litwinows geſchickt die 
ganze Hohlheit der Stellung Frankreichs 
zum Abrüſtungsproblem bloßlegt. Wenn⸗ 
gleich dieſer Abſchnitt des Litwinowſchen 
Berichtes den größten Raum in jeinen 


* 


Ausführungen einnahm, lag das Schwer⸗ 
gewicht ſeiner Rede in den Schlußſätzen. 
Hier kam es zu einem lebhaften Werben 
um die Freundſchaft mit Amerika oder, 
richtiger geſagt, um den amerikaniſchen 
Dollar. Litwinow ging ſo weit, zu er⸗ 
klären, daß auch eine nur indirekte, Aner⸗ 
kennung der Sowjetunion ſeitens Wa⸗ 
ſhingtons Moskau veranlaſſen würde, 
ſeinen ganzen Außenhandel nach Amerika 
zu dirigieren. Dieſe Erklärung zeigt 
wieder, wie wenig zweckvoll es iſt, mit 
Moskau über wirtſchaftliche Abkommen zu 
verhandeln. Moskau iſt nach wie vor ge⸗ 
ſonnen, ſein Außenhandelsmonopol dazu 
u benutzen, ſeine Einkäufe nicht nach 
‚tnanziellen und wirtſchaftlichen, ſondern 
nach politiſchen Geſichtspunkten zu be- 
ſtimmen. Geſetzt den Fall, Hoover käme, 
beeinflußt durch ſeinen Freund Borah. 
dazu, die bisherige ablehnende Haltung 
gegen Sowjetrußland auch nur ein wenig 
zu lockern, ſo würde das Moskau veran⸗ 
laſſen, den Strom der Beſtellungen nach 
Amerika zu leiten, gleichviel ob es in⸗ 
zwiſchen zum erweiterten Abkommen mit 
Deutſchland gekommen wäre oder nicht. 
Noch freilich hat Amerika die Offerte Lit⸗ 
winows nicht angenommen, für alle 
Fälle aber iſt es gut, ſchon heute auf dieſe 
Stellungnahme der Sowjetunion hinzu⸗ 
weiſen. Daß Litwinow in politiſcher Be⸗ 
ziehung Deutſchland „das einzig leuchtende 
Beiſpiel in Europa“ nannte, wird dem 
deutſchen Handel nur ein geringer 
Troſt ſein. Als Deutſchland vor zwei 
Jahren Rußland die großen Kredite von 
300 Millionen Mark einräumte, erwartete 
es nicht, bei nächſter Gelegenheit von Mos⸗ 
kau die kalte Schulter gezeigt zu bekom⸗ 
men. Anter ſolchen Umſtänden freut man 
ſich, daß die deutſche Regierung dieſes Mal 
von Anfang an abwinkte, als Rußland von 
einer Erhöhung der Kredite zu ſprechen be⸗ 
gann. Nach dem Schachty⸗Prozeß 
iſt dann Rußland gar nicht mehr auf dieſe 
Kredite zurückgekommen. Eine Träne 
braucht die deutſche Induſtrie, wenn es zu 
einer Annäherung an Amerika kommen 
ſollte, dem „entgangenen Rieſengeſchäft“ 
nicht nachzuweinen. Denn nach der voll⸗ 
ſtändigen Mißernte in dieſem Jahre wird 
aus Sowjetrußland oft gemeldet, daß die 
Moskauer Regierung darauf aus ſei, alle 
Beſtellungen im Ausland ſo weit als mög⸗ 
lich rückgängig zu machen, oder wenig⸗ 
ſtens zu beſchneiden. ; 


Ein Dementi in der „Gazette du 
Sranc*:Angelegenheit. 


Paris, 20. Dezember. (R.) Zu der Ausſage 
des politiſchen Direktors der order du Fra 
Audibert, bei ſeiner geſtern an ſeinem Kran⸗ 
kenlager durch den Unterſuchungsrichter vorge⸗ 
nommenen Vernehmung, wonach er erſt auf Grund 
eines günſtigen Gutachtens, das vom franzöſiſchen 
Außenminiſterium ausgegangen ſei, den Poſten 
des politiſchen Leiters der Zeitung angenommen 
haben will, läßt das Außenminiſterium erklären, 
es ſei nicht berſtändlich, a ich dieſe 
Behauptung Audiberts ſtützen könne. Der Außen⸗ 
miniſter babe niemals Hinweiſe oder 
Gutachten über die Bedingungen der Grün⸗ 
dung dieſer neuen Zeitung gemacht. 

— — 
Tages : Spiegel. 

Nach einer Meldung der „Kölniſchen Volks⸗ 
zeitung“ aus Koblenz wurde dort wiederum ein 
Beamter des Reichsvermögensamtes von den Frans 


zoſen vernommen. Er wird in feiner Wohnung 
unter militäriſcher Bewachung gehalten. 
* 


„Heute um 5 Uhr morgens brannten in einem 
Fabrikgebäude der Stralauerſtraße im Berliner 
Zentrum die oberen Stockwerke aus. Menſchen⸗ 
leben waren nicht in Gefahr, da in den Fabriken 
noch nicht gearbeitet wurde. Ein Hausbewohner 
wurde von der Feuerwehr gerettet. 

* 


Aus einem Uhren» und Juweliergeſchäft in Soti- 
bus ſtahlen Einbrecher heute nacht für ca. 30 000 
Mark Waren. 

* 


Auf dem Bahnhof Badersleben (Provinz Sachſen) 
war im Juni ein Güterzug entgleiſt, wobei der 
Lokomotivführer und der Heizer getötet wurden. 
Wegen Transportgefährdung und fahrläſſiger Tö⸗ 
tung wurden ein Weichenſteller, ein Zugführer und 
ein Bahnhofsmeiſter zu Gefängnisſtrafen von 2 bis 
6 Monaten verurteilt. 


* 

In einer ausführlichen Darſtellung über den 
Verlauf der Krankheit des Königs von England 
wird betont, daß zwar gefährliche Tinan der 
Krankheit überwunden find, daß die völlige Wie⸗ 
derherſtellung aber noch lange Zeit 
ſpruchen wird. 


bean⸗ 


* 


Die Funkſtation von Taſchkent hat mit der Re⸗ 
Perungsfunkſtation in Kabul wieder Verbindung. 
Die Gerüchte von der Eroberung Kabuls durch die 
Auffſtändiſchen, find unbegründet. 

* 


Als eine der Haupturſachen für den Untergang, 
der Veſtris“ hat die Unterſuchung der amer kani⸗ 
ſen Behörden die Unfähigkeit des Kapitäns 
und der Beſatzung feſtgeſtellt. Außerdem hat das 
Schiff weder in engliſchen noch in amerikaniſchen 
Vorſchriften der Seetüchtigkeit entſprochen. 


dieſe Artikel dazu benutzen, um Richter, die ihr 


zur Verfaſſungsänderung an die Kommiſſion ges 


Kreuze finden Verhandlungen ſtatt, um den 
gegenſeitigen Gefangenenaustauſch 
in die Wege zu leiten. 
Gefängniſſen ſitzen einige Dutzend Litauer, denen 
eine gegen das polniſche Land gerichtete Tätigkeit 
vorgeworfen wird. 
mit den Polen in den litauiſchen Gefäng⸗ 
niſſen. Ihre Zahl iſt nahezu doppelt ſo groß. Es 
ſind vor allen Dingen junge Leute, Frauen 
und Kinder, die in die litauiſchen Gefängniſſe 
wandern mußten. 
für einen gefangenen Litauer in Polen 2 pol⸗ 
niſche Gefangene aus den litauiſchen Gefängniſſen 
ausgetauſcht werden. 
Schwierigkeiten von ſeiten der litauiſchen Regie⸗ 
rung erhoben werden, glaubt man, daß bereits im 
Januar mit dem Gefangenenaustauſch begon⸗ 
nen werden kann. 


Der Primas brachte ſeine Glückwünſche anläßlich 


Seim wurden geſtern die Debatten über das Bud- 


ſicht beſtätigt. 


+> Poſener Tageblatt 


Weihnachtsferien des Sejm. 


Eine Weih achtsüberraſchung. — Um das Gerichtsweien. — Eine 
Niederlage. — Geregte Diskuſſion. — Freie Hand. 


(Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


daß die Regierung Verhältniſſe ſchaffe, 
die höchſt bedenklich werden könnten. Der 
Abg. Zwierzyüſki vom Nationalen Klub ſtellt 
den Antrag, die Diskuſſion abzubrechen, und 
dieſer Antrag wurde angenommen. Was ges 
ſchah nun? Wrgentintier Car betrat die Tribüne 
und hielt eine Rede. Da nun aber, wenn ein 
Regierungsmitglied geſprochen hat, die Diskuſſion 
bon neuem eröffnet wird, jo kann der 
Sejmmarſchall nichts dagegen machen. 
Wiederum wurden Reden gehalten und wiederum 
ein Antrag auf Unterbrechung geſtellt und auch 
angenommen. Nach Vizeminiſter Car war 
es der Prokurator Kuczynſki, der das Wort 
ergriff. Schließlich wurde Herr Zwierzynſki 
wild. Er ſagte, das Verhalten des Regierungsblocks 
jer der befte Bewers, wie recht man hatte, We- 


Warſchau, 19. Dezember. 


Geſtern fand die letzte Sitzung des Sejm 
vor den Weihnachtsferien ſtatt, und erſt 
am 10. Januar wird der Sejm ſich wieder ver⸗ 
ſammeln. Die letzte Sitzung war eine außer ⸗ 
ordentliche eber da ſie das 
merkwürdige Schauſpiel einer Obſtruktion von 
feiten des Regierungsblocks, die an Schärfe 
nichts zu wünſchen übrig ließ, bot, während ſonſt 
Obſtruktion doch nur bon radikalſten Parteien 
geübt wird. Die Urſache davon waren folgende 
Umſtände: 

Die Negierung ließ ſchon des öfteren durch den 
Mund einiger Abgeordneter ſagen, daß ſie das 
größte Intereſſe an einem Inkrafttreten 
der präſidentiellen Verfügung über die 


Organiſierung des Gerichtsweſens am 1. Xa- fürch 12 iden Artikel knüpfe 

1 $ x htungen an die beiden Artikel zu knüpfen. 
nuar 1929 habe. Bereits in zwei Leſungen 155 Miniſterkräſident Bartel behauptete, daß die 
trotz dieſer Beſchwörungen der Sejm mit allen 


Redner doch nichts anderes getan hätten, als fid) 
rein objektiv zu äußern. Dieſe Worte riefen große 
Heiterkeit hervor, nur die P vom Re⸗ 
Be klatſchten begeiſtert Beifall. Schließ⸗ 
ich nutzten alle Kunſtſtücke der Regierung nichts, 
und der Antrag auf Vertagung des Ge⸗ 
jegeg wurde mit 162 gegen 108 Stimmen an= 
genommen. Vizeminiſter Car war äußerſt 
verärgert. Er erhob ſich und erklärte, die 
Regierung werde von den Rechten Gebrauch machen, 
die ihr auf Grund des Artikels 87 in die Hand 
gegeben ſeien, und ſie werde ſich infolgedeſſen 
freie Hand vorbehalten Der Artikel 
mache es der Regierung möglich, Richter aus den 
Militärgerichten in die . u über⸗ 
nehmen. Mit dieſem Ausgang der letzten Vor⸗ 
feiertagsſitzung hat die Regierung eine Nieder- 
lage erlitten. Auch war es dem Sejm unmög⸗ 
lich, die Geſetzesnovelleüber die neuen 
Steuern zum Abſchluß zu bringen. 


Parteien bei alleiniger Ausnahme des Regierungs- 
blocks beſchloſſen, der Geſetzesverfügung erſt am 
1. Januar 1930 Geſetzeskraft zu verleihen. Selbſt 
nach den Aeußerungen des bekannten Juriſten 
Liebermann iſt das Geſetz in ſeiner Allge⸗ 
meinheit ganz AAA LNS durchgearber⸗ 
tet. Aber es enthält zwei Artikel, die großes 
Bedenken erregen. Erſtens einen Artikel, der 
die e der Richter in 
Frage ſtellt, und zweitens einen, der es mög⸗ 
lich macht, daß Richter an Militärgerichten, die 
keinerlei Richterexamen abgelegt haben, zu höhe⸗ 
ren Richterſtellen berufen werden 
können. Man befürchtet, die Regierung wolle 


im Wege ſtehen, zu beſeitigen. 

Der „Robotnik“ ſchreibt, man wolle keines⸗ 
wegs die verknöcherten alten Herren in ihren 
Stellen ſichern, man wolle es aber verhindern, 


Formale Schwierigkeiten zur. Verfaſſungsreform. 


Einleitende Beratungen. 


(Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


War ſchau, 20. Dezember. ee mit pe 1570 Saat hun ai 

. timmenmehrheit. von drei ufteln beſchloſſe 

inſichtlich der Verfaſſungsreform tjt man über . 5 8 5 j 
/ vb Mbänderungsanträge. zur. Ber 
gekommen, zumal über eine ganze Reihe von 
Punkten Unklarheit beſteht. Der Sejimmar⸗ 
ihal Daſzynſki hatte an die Kommiſſion für 
die Sejmordnung, deren Vorſitz der ſozialiſtiſche 
Abg. Dr. Liebermann führt, eine Reihe von 
Fragen gerichtet und um Antwort gebeten. 
Dieſe Fragen beziehen ſich darauf, ob die Anträge 


Mehrheit angenommen werden können und ähn⸗ 
liches mehr. Dann will Daſzynſki Klarheit 
darüber, wie die Verhandlungen in den Kom ⸗ 


können uſw. 


ſerie wurde der A Piaſecki vom 


ſchickt werden, ohne daß eine Diskuſſion ſtattge⸗ ' 
rungsblock ernannt, j 


funden hat, oder ob die Verweiſung an die Kom- 


Gefangenenauslauſch mil Litauen, 


Neue Verhandlungen. 


(Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


Zwiſchen dem eee . Eine bedeutend? i 
Angelegenheit. 


(Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 
f Warſchau, 20. Dezember. 
Der Herr Innenminiſter General Skladkowfki 
hat eine Mitteilung von höchſter Tragweite ge⸗ 
macht. Vor 1% Jahren war bon ihm bereits ein 
Rundſchreiben an die Staroſten ergangen, in dem 
die Staroſten genau angewieſen wurden, wie fie 
dre Petenten zu empfangen hätten, und welches 
Zeremoniell hierbei zu herrſchen habe. Nun 
hat General Skladkowſti die wichtige Frage, wie 
man ſich gegenüber den Staroſten und Wojewoden 
bei Empfängen zu benehmen habe, ſelbſt zum 
Gegenſtand von Beratungen des Miniſter⸗ 
rates gemacht. Und tatſächlich find dieje Vor- 
ſchriften der Etikette und der Zeremonien 
für Staroſten und Wojewoden nunmehr feſtge⸗ 
legt worden. Dieſe bedeutende Angelegenheit 
wird alſo von den einzelnen Miniſterien 
in Behandlung genommen, nachdem be⸗ 
reits ein interminiſterieller Mei⸗ 
nungsaustauſch ſtattgefunden hat. Gewiß 
wird ein Aufatmen durch die Welt gehen, wenn ſie 
erfährt, daß nun endlich die Etikette bei den 
polniſchen Wojewodſchaften und Staroſteien in 
zweckentſprechender Weiſe geregelt iſt. 


Körperliche Jugenderziehung. 


Vorbereitung zum militäriſchen Dienſt. 
(Telegramm unſeres Warſchauer Verichterſtatters.) 


Warſchau, 20. Dezember. [den Zentralſtätten für die phyſiſche Erziehung ins 
Haushaltskommiſſion des Leben gerufen, und es haben fih Erziehungs- 
geſellſchaften im ganzen Lande gebildet, 
die bereits 200 000 Mitglieder umfaſſen. 

Nach der Annahme des Kultusetats wurde das 
Budget des Handelsminiſteriums be⸗ 
ſprochen. Hier hielt der Abg. Zaranſki vom 
Regierungsblock eine ausgiebige Rede, in der er 
parauj hinwies, daß trog der Beſſerung der Han- 
delsbilanz infolge der ſtarken Konkurrenz des 
Auslandes weiter Schwierigkeiten beſtünden, zu⸗ 
mal Handelsverträge mit Deutſchland und Ruß⸗ 
land fehlten. Die Kohlenproduktion ſei in ſtän⸗ 
digem Wachſen begriffen, und es könne in kur⸗ 
er Zeit erwartet werden, daß fie auf 40 Mil- 
ionen Tonnen ſteigen werde. Die Verhältniſſe 
im Hüttenweſen verlangten eine notwendige 
Reform. Die polniſche Schiffahrt habe ſich 
günſtig entwickelt und einen Zufluß fremder Va⸗ 


In den polniſchen 


Viel ſchlimmer ſteht es 


Es wird alſo nötig ſein, daß 


Falls nicht beſondere 


Dr. Hlond beim Papft. 
Warſchau, 20. Dezember. Der Papſt empfing 
den Primas Dr. Hlond in beſonderer Audienz. 


des 50jährigen Prieſterjubiläums dar. Die Rück⸗ 
kehr Dr. Hlonds wird am Sonntag erwartet. 


In der 


get des Kultus miniſtertums beendet. Eine 
recht intereſſante Angelegenheit bildete hier der 
Vortrag des Oberſten Ulrych, der dem phyſiſchen 
Erziehungsweſen vorſteht. Es wurde früher ſchon 
von ſozialiſtiſcher Seite die Befürchtung angge- 
ſyrochen, daß das phyſiſche Erziehungsweſen vor 
allen Dingen auf eine militäriſche Aus» 
bildung der Jugend hinauslaufe. Nach den 
Aeußerungen des Oberſten Ulrych wird dieje An⸗ 
t Aber von ſozialiſtiſcher Seite 
ſcheint man gegen die Milttarifierung nun nichts 
mehr einzuwenden. Oberſt Ulrych ſagte 
ſelbſt, daß die phyſiſche Ausbildung hinſichtlich 
ihrer militäriſchen Richtung ſich auf alle 
Waffengattungen erſtrecke, und daß die 
Militärs bei dieſer Erziehung eine wichtige 
Rolle zu ſpielen hätten. 


faſſungsreform mit gewöhnlicher oder drei Fünftel⸗ 


waren, bei den Apotheken⸗Reviſionen ſofort 


miſſionen ſelbſt vor fih gehen ſollen, ob 
z. B. drei Leſungen nötig ſind oder nicht, ob 
Reformanträge im Plenum eingebracht werden 
Zum Referenten in dieſer vom 
Seim marſchall Kal aufgeworfenen Mensen 

g. egie⸗ 


die Arme des Staatsanwalts gefallen. 


Vertreter Boliviens und r 1 
gegen. Die Teilnehmer der Sitzung erklärten, 


In zwölf Städten wur luten in Höhe von 5,7 Millionen eingebracht. 


Miniſter Kwiatkowſki unterbricht hier ns 
jagt, daß der Zufluß der Valuten in dieſer Poft⸗ 
tion bereits auf 10 Millionen angewachſen 
fei. Für den Ausbau der Hafens von Gdingen 
ſind im Budget 26 Millionen vorgeſehen, und der 
Schleſiſche Sejm hat 5 Millionen für den An- 
kauf von zwei Schiffen ausgeworfen. Fer 
den Ankauf von vier Schiffen, die den Vertehr 
nach Frankreich und England vermitteln ſollen, 
werden 16 Millionen gefordert. 

Der nächſte Redner, Abg. Rybarſki von ver 
Nationalpartei, klagte über die Zins ſatzver⸗ 
hältniſſe in Polen. Dieſe Verhältniſſe wer- 
den beſonders durch einen Prozeß beleuchtet, in 
deſſen Verlauf nachgewieſen wurde, daß für die 
Vermittlung eines Darlehns von 124000 Zloty bei 
der Lande. artſchaftsbank von einem Wyr tet 
10 000 Zloty erhoben worden find. Sehr lebhaft 
klagte der Redner über den Etatismus, der 
fich ſtark geltend mache, und zwar in der Weiſe, 
daß z. B. ſolche Geſellſchaften, die dem Staate 
ihre Schulden nicht zurückzahlten, 
verſtaatlicht würden. So iſt in letzter 
Zeit in Warſchau eine Transport- und Schiffahrts⸗ 
geſellſchaft vom Staate übernommen 
worden, eine Geſellſchaft, die „Danerngs“ auf 
ihren Schiffen hatte. Man muß ſich die Frage 
ſtellen, wie der Staat diefe „Dancings“ bewirt 
ſchaften will. Der fortſchreitende Etatismus 
lege ſich ungünſtig auf das geſamte 
Wirtſchaftsleben Polens, vor allen Dir: 
gen auf Geſellſchaften, die fortwährend neue Gel— 
der zu Anlagezwecken nötig haben. 

Auch der Abg. Rozmaryn vom Jüdiſchen 
Klub kritiſierte den Etatismus und erklärte hier— 
bei, daß die polniſche Induſtrie krank 
fei und ſich nur dank der Zollpolittf am 
Leben erhalte. Der Konſument aber könne 
nicht länger die Laſten der durch die Schutzzölle 
entſtandenen Preisteuerung ertragen. 


Moraliſche Schmuggler. 

Deutſche verdächtigt, Polen verhaftet 

Vor einigen Tagen wurden, wie die „Kattow. 
tg.“ meldet, der Inhaber der Drogen-Engros⸗ 
Firma „Med'ko“ in Kattowitz ſowie einige Ange— 
ſtellte dieſer Firma verhaftet. Waggonweiſe wur- 
den Medikamente herübergeſchmuggelt. Dieſer 
Tage wurde nun auch der Referent für das Apo⸗ 
thekenweſen beim Geſundheitsamt der Wojewod⸗ 
ſchaft. der pharmazeutische Inſpektor Niciolkie⸗ 
wicz unter dem dringenden Verdacht, bei dieſer 
Schmuggelaffäre beteiligt zu fein, verhaftet. Die 
Unterſuchung hat ergeben, daß die beſchlagnahm— 
ben Waggons mit Medikamenten nur mit Hilfe 
irgend eines Angeſtellten einer Behörde nach Polen 
eingeführt worden fein können. Niciolkiewicz, der 
beſonders den deutſchen Apothekern bei jeder 
geringen Kleinigkeit, z. B. wenn die 
reres und Gebraudsanmeifiun= 
gen der Arzneien nur deutſch geſchrieben 
mit 
dem Staatsanwalt drohte, iſt nun ſelbſt in 
Daß N., 
gegen Kaution aus der Unterſuchungshaft entlaſſen 
iſt. bewahrheitet ſich nicht. Die po!l⸗ 
niſche Preſſe konnte es nicht unterlaſſen, be: 
reits am Sonntag in dieſem Zuſammenhang 
Deutſche zu verdächtigen. 


der erſlickle Krieg. 


Vor einer Beilegung des Konfliktes 
in Südamerita. 


London, 20. Dezember. (R.) Der zur Bei- 
legung des Streitfalles zwiſchen den beiden 


E Republiken Volivien und 


aragua eingeſetzte Sonderausſchuß der 
panamerikaniſchen Schiedsgerichtstonferenz hielt 
eitern in der Bundeshauptſtadt der Vereinigten 
taaten Washington eine lange Sitzung ab. 
Paraguays waren zus 


die Verhandlungen in äußerſt herz- 
1100 e m re geführt (Alſo ergebnislos? 
Red.) worden ſeien. Ueber eine endgültige 
Löſung ſei jedoch noch nicht beraten worden, 
da der Ausſchuß beſchloſſen habe, zunächſt den 
Tatbeſtand genau feſtzuſtellen. Der franzö⸗ 
ſiſche Außenminiſter Briand hat als gegen⸗ 
wärtiger Präſident des Völkerbundsrates geſtern 
abend den Regierungen von Bolivien und 
Paraguay telegraphiſch feine G Tii d mw iiit j h e 
dazu ausgeſprochen, daß fie ſich beide bereit er: 


en Konferenz anzunehmen. 
2 5 N. 


eben, daß d 
[en 


Bolivien und Paraguay 

10 Jie Teilen E ſchaften 1 
eiden Bo 

t Die beiden Präſiden⸗ 


das päpſtliche Blatt dazu bemerkt, follen dieje 
beiden Botlhaften mehr ſein als eine bloße 
Vermittlung, nämlich eine väterliche Er⸗ 
mahnung zur Eintracht und zum Frieden. Der 
Papit habe an einer friedlichen Löſung des Kon 
flittes großes Intereſſe. 


Ein neuer Bericht über die Unter⸗ 
ſuchung des Anterganges der Deitr's 


Neuyork, 19. Dezember. (R.) Der amerita- 
niſche Regierungskommiſſar für den ſüdlichen Teil 
des Staates Neuyork, O' Neill, hat ſeinen Ber 
richt über die vom Staatsanwalt geführte Unters 
ſuchung des Unterganges des Dampfers „Veſtris 
am 12. November dem Kongreß vorgelegt. ONeill 
empfiehlt durchgreifende Reformen in den Schif⸗ 
fahrtsbeſtimmungen und führt den ſchweren Wer- 
luſt an Menſchenleben auf folgende drei Urſachen 
zurück: 1. Den Stabilitätsverluſt der „Veſtris“, 


/ 
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Verſammlung äußert aber die Anſicht, daß eine 
einſeitige Aufhebung der nämlichen Verpflichtun⸗ 
zen, die mit Zuſtimmung der Regierung einge⸗ 
gangen wurden, den vertraglichen Ab: 
machungen widerſprechen würde. Sie 
verlangt alſo, bevor ſie einen entſcheidenden Be⸗ 
ſchluß in dieſer Angelegenheit füllt, eine Klä⸗ 
rung des Verhältniſſes zwiſchen der Regierung 
und der „Aero“, das nicht wohlwollend geweſen 
ſein ſoll. 

Bevor man in die Beratung der Tagesordnung 
eingetreten war, wurden 

wichtige Eingaben 

verleſen, ſo 5 B. eine Eingabe des Verbandes 
zum Schutze der polniſchen Induſtrie, in der er⸗ 
ſucht wird, einen Antrag der Lichtſpiel⸗ 
unternehmen zu unterſtützen, in dem eine 
10prozentige Herabſetzung der uft- 
barkeitsſteuer verlangt wird, wenn bei der 
Vorführung eines ausländiſchen Films ein minde⸗ 
ſtens 300 Meter langer Film läuft, der die pol⸗ 
niſche Induſtrie propagiert. Ferner bittet die 
Marineſchule in Dirſchau um die übliche 
Subvention. í 

Stadtv. Stürmer führte in Form einer 


über und wirkte hier bis zu feinem vor einigen 
Monaten erfolgten Uebertritt in den Ruheſtand 
in großem Segen. Aber auch ſonſt ſtellte er ſeine 
ſchönen geiſtigen Gaben und Kräfte allezeit mit 
Freude und großer Selbſtloſigkeit in den Dienſt 
der Allgemeinheit. So gehörte er viele Jahre 
hindurch der evangeliſchen St. Lukasgemeinde als 
Kirchenälteſter und der Kreisſynode Poſen I als 
Mitglied an, bis ihn zunehmende Schwerhörigkeit 
zur Niederlegung dieſer beiden Aemter veran⸗ 
laßte. Durch die Gründung des Männer⸗ 
Geſangvereins Jerſitz hat er ſich eben⸗ 
falls große Verdienſte um die kulturelle Förde⸗ 
rung des ſchöngeiſtigen Lebens von Jerſitz er⸗ 
worben. Nach der Auflöſung des Vereins trat 
er 1920 in den Verein deutſcher Sänger 
ein, der ihn wegen ſeiner hervorragenden Ver⸗ 
dienſte um das Poſener Geſangsleben zum Ehren⸗ 
mitgliede ernannte. So wird das Andenken dieſes 
verdienſtvollen, wackeren Mannes ganz beſonders 
in der deutſchen Bürgerſchaft Poſens fortleben, 
deſſen Wirken für die heranwachſende Jugend, 


X Nachtdienst der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereits 
ſchaft der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
ſtraße), Telephon 5555, erteilt. 

X Nachtdienſt der Apotheken vom 15. bis 22. De- 
zember. Altſtadt: Löwen ⸗ Apotheke, Staxy 
Rynek 75, Apteka 27. Grudnia, ul. 27. Grudnia 18. 
Jerſitz: Mickiewicz⸗Apotheke, Mickiewicza 22. 
Lazarus: Apotheke am Botaniſchen Garten, 
Glogowſka 98. Wilda: Kronen-Apotheke, Górna 
Wilda 61. 

X Rundfunkprogramm für Freitag, 21. Dezem- 
ber. 13—14: Zeitzeichen, Schallplattenkonzert. 14 
bis 14.15: Börſen. 14.15—14.30: Kommunikate. 
17.10 17.35: Schachſtunde. 17.35 —18: Engliſch 
für Anfänger. 18—18.30: Oboe⸗Solo. 18.3019: 
Lieder, geſungen von Kajetan Kopezyüſki. 19 bis 
19.20: Das Eherecht in Polen. 19.20—19.45: Die 
Bretagne und die Bretonen, 19.45— 20.10: Beipro⸗ 
gramm. 20.15—22: Sinfoniekonzert. 2222.15 
Zeitzeichen. Kommunikate. 22.15—24: Tanzmuſif 
aus dem Café „Eſplanade“. 

— — 


Goltesdienſtordnung für die katholischen Deuiſchen 


Aus Stadt und Land. 


Bojen, den 20. Dezember. 


Stadtverordnetenſitzung. 

Während der Sejm mit einer bedenklichen 
Obſtruktion des Regierungsblocks in dieſem Jahre 
ſeine Pforten ſchloß, hat auch das Poſener 
Stadtparlament geſtern mit einer klei⸗ 
nen Senſation aufgewartet. 

Nochmals die Weihnachtsgratifikationen der 

Beamten pp. 

Es war in letzter Zeit häufig vorgekommen, da 
der Magiſtrat eiae bei en 
berſammlung nicht durchführte, jei es aus Gaus- 
haltsrückſichten oder anderen Gründen. Nun war 
in einer der letzten Sitzungen von den Stadtvätern 
beſchloſſen worden, im Gegenſatz zu der Stellung⸗ 
nahme des Magiſtrats den ſtädtiſchen Yes 
amten und Arbeitern ein ganzes Mo⸗ 
natsgehalt bzw. einen Sie e 
als Weihnachtsgeſchenk auszahlen zu laſſen. Da 
aber der Magiſtrat dieſen Beſchluß nicht durch⸗ 
führen wollte oder konnte, weil er a nicht 


die nötigen Mittel zur Verfügung hätte, ift nun Interpellation wie auch an den erwachſenen Einwohnern allzeit en 
poden Magiſtrat und e BE A darüber Klage, daß von gewiſſen Firmen, nament- unvergeſſen bleiben wird. ub. Vom 22. bis . 1 
ung ein Konflikt entſtanden, der vom Ver lich jüdiſchen, die polizeilichen Vorſchriften bezüg⸗ — — Sonnabend, 5 Uhr: Beichtgelegenhen. 


Sonntag. ½8 Ubr: Beichtgelegenhenn. 9 Uhr 
Pre igt und Amt. 3 Uhr: Roſentranz Predigt und 
hl. Segen, 7 Uhr: Weihnachtsfeier im Zoologiſchen 
Garten. — Montag, Wechnachtsvigil, gebotener 
Rafts und Abſtinenztag, 5 Uhr: Beichtgelegengenn. — 
Dienstag, hl. Weihnachtsfeſt, 8 und 5%, Uar: 
bl. Meſſe 9 Uhr: Predigt und Amt 3 Uhr: Vesper, 
brozeſſion und hl. Segen. — Mittwoch, Feſt 
des hl. Stephanus, 8 Uhr Beichtgelegenheit, 
9 Uhr: Predigt und Amt. 3 Uhr: Vesper, Predigi 
und hl. Seven. — Donnerstag, ſeeerlicher 
Schluß des 40 fündigen Gebetes. 3 Uyr: Vesper. 
Predigt, Brozeifion und hl. Segen. — Freitag. 
abends 7 Uhr: Predigt und Veichtgelegenheit in 
Neutemiſchel. — Sonnabend, Predigt und 
Beichtgelegenheit in Kupfer hammer. 
— —ͤ— 

Aus der Wojewodſchaft Poſen 

* Gneſen, 19. Dezember. Auf einem mit Stroh 
beladenen Wagen fuhr in Oſiniec der 19jährige 
Staniſſaw Wojciechowſki. Plötzlich ſcheuten die 
Pferde und gingen durch. Wofciechowſki fiel vom 
Wagen, wobei ihm der Bruſtkorb eingedrückt 
wurde; er ſtarb bald darauf. 

* Gneſen, 19. Dezember. In Sachen des ge- 
heimnisvollen Mordes an dem Wirt Józef 
Szwabinjfiım Zelaſtowo iſt als der Tat ver⸗ 
dächtig der Knecht Marjan Hybza verhaftet 
worden. ; 

* Inowrockaw, 18. Dezember. Die diesjährige 
Treibjagd in Eigenheim, die am Sonnabend 
ſtattfand, zeitigte ein gegen frühere Jahre ſchlechtes 
Ergebnis. Auf einem Gebiet von ungefähr 1500 
Hektar wurden nur 45 Haſen geſchoſſen. Zurück⸗ 
zuführen iſt das wohl darauf, daß einzelne Jagd⸗ 


waltungsgericht der Wojewodſchaft 
wird entſchieden werden müſſen. Leranntiſch A 
ein, Unterausſchuß ins Leben gerufen worden, 
deſſen Beratungen zu einer Schlichtung der Streit⸗ 
punkte führen ſollten. Da ſich jedoch der Magi⸗ 
ſtrat hartnäckig peiste und auch die Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung nicht nachgab, fand man 
keinen anderen Ausweg, als den Beſchluß, die 
Angelegenheit dem Verwaltungsgericht der Woje- 
wodſchaft zu unterbreiten. In der Vollverſamm⸗ 
lung wäre dieſer Beſchluß vorausſichtlich ohne län⸗ 
gere Ausſprache angenommen worden, wenn nicht 
ein Antrag des Stadtverordneten Adamek vom 
linken Flügel der Nationalen Arbeiterpartei ein⸗ 
gebracht worden wäre, der einen letzten Schlich⸗ 
tungs ver ſuch darſtellen folte, in Wirklichkeit 
aber in ein Netz juriſtiſcher Wirrniſſe verſtrickte 
und ſelhſt den Verſammlungsleiter, Senator He⸗ 
dinger, in eine Sackgaſſe brachte, aus der er 
erſt mit großer Mühe herauskam. Der Antrag 
des Stadtverordneten Adamek lief darauf hin⸗ 
aus, eine e auszuzahlenden Zu⸗ 
en borzunehmen. an wird fih die Frage 
ſtellen müſſen, weshalb dieſer Antrag nicht ſchon 
im Haushaltsausſchuß, als über die Vorlage des 
Magiſtrats in erjjer Leſung beraten wurde, eins 
gebracht worden ift, zumal er keinen Präzedenzfall 
gebildet hätte, weil eine ſolche Gruppierung bereits 
früher geübt worden iſt. Man könnte den Ver⸗ 
dacht hegen, daß die Partei des Antragſtellers 
ſich vielleicht 15 einem Retter in letzter Not auf⸗ 
Ne ih anfehliehenbe ı e oft en 

die ſich anſchließende Ausſprache führte oft zu 
ergötzlichen Szenen. Schließlich fand der 1 8 7 
den Konflikt vom Verwaltungsgericht 
der Wojewodſchaft entſcheiden zu laſſen, ob⸗ 


ich der Geſchäftszeit am letzten Sonntag über⸗ 
ſchritten worden wären, die Polizei aber nur ge⸗ 
ringe Strafen in Anwendung bringe. Die Kauf⸗ 
mannſchaft ſei diesmal ohnehin dadurch geſchä⸗ 
digt worden, daß am vergangenen Sonntag die 
Geſchäfte nicht offen gehalten werden durften, 
müſſe alſo verlangen, daß Uebertretungen der ge⸗ 
ſchäftspolizeilichen Vorſchriften weit höher beſtraft 
würden. . j 

Der Stadtverordnete Sniady berührte eine 
Angelegenheit, die wahrſcheinlich auf die Tages⸗ 
ordnung einer der nächſten Sitzungen geſetzt wer⸗ 
den wird, daß nämlich bei Arbeiten für die Lie ⸗ 
ferung von Möbeln an das große 
Hotel, das anläßlich der Landesausſtellung in 
Bau genommen wurde, keine Ausſchreibungen er⸗ 
gingen. Der Vexſammlungsleiter hatte alle 
Mühe, die ſich anbahnende Ausſprache über dieſe 
Angelegenheit im Keim zu erſticken. Es wurde 
aber dringend verlangt, daß ſie in einer der näch⸗ 
ſten Sitzungen zur Sprache kommt. jr. 


O 
Eine brandreiche Nacht. 

In der vergangenen Nacht iſt unſere Stadt von 
mehreren Bränden heimgeſucht worden. Kurz 
nach Mitternacht brach ein Großfeuer in der 
Poſen⸗Warſchauer Verſicherungs⸗ 
bank (Poznanſko⸗Warſzawſki Bank Übezpieczen), 
ul. Kantaka 2, aus. i dwirt i 
e ee an Benene aa ca | Gear A, Benin, arbeite 
ſchnell den ganzen Dachſtuhl. Die Feuerſäule war ile 4 faende Ei IE, it it: ine 
bis Solatſch ſichtbar. Als die Feuerwehr eintraf, teilen wir folgende Ginge a ER 7 11 z 
tand bereits der ganze Dachſtuhl in Flammen. tag, der 22. Januar, ift der Haupttag mit der 

edroht war das Nachbargebäude, ul. 27 Grudnia Generalverſammlung. Neben geſchäftlichen Ange⸗ 

legenheiten und dem Bericht des Hauptgeſchäfts⸗ 


x Der 27. Dezember fein Feiertag. Entgegen 
verſchiedenen Gerüchten, die in der Stadt ver⸗ 
breitet werden, teilt uns die Polizeidirektion auf 
unſere Anfrage hin mit, daß der 27. Dezem⸗ 
ber kein geſetzlicher Feiertag iſt. 

x Der Geſchäftsſchluß in der Weihnachtswoche. 
Wie im „Monitor Polſki“ Nr. 291 vom 18. De⸗ 
zember berichtet wird, hat das Innen miniſte⸗ 
rium den Bemühungen und Bitten des Oberſten 
Rates der polniſchen Kaufmannsvereinigungen 
ftattgegeben und eine Verlängerung der 
Geſchäfts ſtunden erlaubt. In der letzten 
Woche vor den Feiertagen, d. h. vom 17.—22. d. 
Mts., werden die Geſchäftsſtunden bis 9 Uhr 
abends verlängert. Am letzten Sonntag vor 
den Feiertagen, d. h. am 23. Dezember, ſind die 
geſetzmäßigen Geſchäftsſtunden von 1—6 Uhr. 

X Das Deutſche Generalkonſulat bittet uns, 
bekannt zu geben, daß am 24., 26. und 31. Dezem⸗ 
ber nur Sonntagsdienſt eingerichtet iſt. An dieſen 
Tagen werden dringende Angelegenheiten in der 
Zeit von 10—12 Uhr erledigt werden. Am 25. De⸗ 
zember iſt das Generalkonſulat den ganzen 
Tan geſchloſſen. 

X Die deutſchen Banken find am Weih- 
nachtsheiligenabend den ganzen Tag für 
jeden Verkehr geſchloſſen. 

x Ueber das Programm der landwirtſchaftlichen 


(fr. Berlinerſtr.), das der Firma Gebr. N ow a- 


wohl man zu dieſer Entſcheidung kein rechtes Ver⸗ EEE s x 5 t 5 1 bir 2 d 
5 r 5 „[[ kowſki gehört. Mit 9 Waſſerſchläuchen rückte führer werden von Herrn Senator Dr. Buſſe⸗ pächter in ihrem Revier während der Jagdzeiſ 
Keiner ae ne Mehrheit 2 Stimmen. nun dem Feuer zu Leibe. Nach halbitimdiger Tupadiy, dem Vorſitzenden der Geſellſchaft, Herrn dauernd hinter Freund Langohr her find, 


Arbeit war das Feuer von der Seite St. Martin⸗ 
ſtraße, wo das Haus Kantata 3 bedroht war, ge- 
löſcht. Unter den Bewohnern der oberen Stock⸗ 
pr beider Häuſer war eine Panik ausge⸗ 

rochen. a . r 

5 12% Uhr kam, als die Feuerwehr noch mit 
der Löſchung dieſes Brandes Peai war, bie 
Meldung von einem zweiten toßfeuer 
in Luiſenhain, wo die W nüſkiſche 
Farbe 591 in Brand aten de n 
Opfer des Feuers wurde die Reben Meter hohe 
us Die Feuerwehr hatte wegen 

ſeramngels eine ſehr ſchwere Aufgabe. Die 
Feuerwehrleute arbeiteten auch hier mit großer 
Anſtrengung und befanden ſich ſogar einige Zeit 
in Lebensgefahr, weil das Dach der Halle einzu⸗ 
ſtürzen drohte. 

Um 1 Uhr wurde die Feuerwehr nach der ul. 
Zydowſka (fr. Judenſtraße) gerufen. Dort war im 
Lager des Goldbergſchen Tuchgeſchäfts 
Feuer ausgebrochen. Hier war es bedeutend 
leichter, das Feuer zu löſchen. Es ſind Waren im 
Werte von etwa 1000 Zloty verbrannt. J 

In der vergangenen Nacht ſind alſo die Feuer⸗ 
wehren aus der Marſtall⸗ und aus der Bukerſtraße 
in der Tätigkeit geweſen, und man mußte ſogar 
die Feuerwache in Glöwno zu Hilfe rufen, eine 
kleine Prüfung der Tüchtigkeit unſerer Feuerwehr. 
Die Urſache der beiden erſten Brände iſt bisher 
nicht feſtgeſtellt worden. Das Feuer in der Juden⸗ 
ſtraße entſtand durch einen überheizten Ofen. 
Uebrigens war in den ſpäten Abendſtunden geſtern 
noch ein Brand im Keller des Hauſes ul. Murna 2 
ausgebrochen, wo Brennholz brannte. Die Urſache 
war Kurzſchluß. 

—— 


% Todesfall. Der Rektor im Ruheſtande 
Friedrich IIlgen ift heute nacht nach mehr⸗ 
wöchigem Krankenlager im Alter von 74 Jahren 
geſtorben. Er war in Schweidnitz in Schleſ. 
geboren und war Begründer und Leiter der 
Privatmittelſchule in Jerſitz, durch 
deren Gründung lange vor der Eingemeindung 
im Jahre 1891, er ſich um den ehemaligen Bor- 
ort Jerſitz ganz ungewöhnliche Verdienſte er⸗ 
warb, da der Vorort damals ohne jede höhere 
Schule war. Als ein geborener Pädagog wußte 
er ſeine hervorragende Lehrfähigkeit im Verein 
mit einem warmen Herzen für ſein hohes Amt in 
den Dienſt der ihm anvertrauten Jugend zu 
ſtellen und dieſe zu hohen Zielen zu führen. Nach 
der politiſchen Umwälzung ſah er ſich veranlaßt, 
ſeine Schule in polniſche Hände übergehen zu 
laſſen. Er trat aber, trotz ſeines vorgerückten 
Alters, noch in den Schuldienſt der Stadt Poſen 


* Kempen, 19. Dezember. Bei der am 15. De- 

niber auf dem Rittergut Mianowice, Frau 

ſchuſchke gehörig, veranſtalteten Tr ei bja gd 
ſind über 80 Haſen und eine Menge Hühner zur 
Strecke gebracht worden. 


Sport und Spiel. 


Der Warta-Trainer. 


Der neue Trainer des Vizemeiſters der polni- 
ſchen Fußball⸗Liga, Herr Bela Fürſt vom Buda⸗ 
veiter Sportklub Ujpeſti, ijt bereits, von Barmen 
kommend, in Poſen eingetroffen. Er hat die Abs 
ſicht, etwa 1½ Jahre hier zu bleiben. Es beſteht 
aljo die Ausſicht, daß Warta im nächſten Jahre 
eine ſehr ſpielſtarke Mannſchaft abgeben wird, 
vorausgeſetzt, daß die Direktiven des Trainers auf 
fruchtbaren Boden fallen. e 


— - — — —Z— — — 
Wettervorausſage für Freitag, 21. Dezember. 
— Berlin, 20. Dezember. Für das mittlere Nord. 

deutſchland: Erhebliche Milderung, meiſt trübe 

mit Schneefällen. — Für das übrige Deutſchland: 

Im Oſten und Süden Fortbeſtand des kalten 

Wetters, ſonſt merkliche Milderung mit verbrei⸗ 

teten Schneefällen. 


(Schluß des redaktionellen Teils.) 


Andacht in den Gemeinde- Synagogen. 


Synagoge A. — Wolnica. 


Profeſſor Dr. Verkner⸗ Breslau und Geheimer 
Regierungsrat Profeſſor Dr. Hanſen⸗Berlin 
Vorträge halten. Als Parallelverſammlung findet 
leine Zuſammenkunft der Landfrauen 
ſtatt, bei der Herr Direktor Römer von der Lehr⸗ 
und Verſuchsanſtalt für Geflügelzucht in Halle⸗ 
Cröllwitz über „Neuzeitliche Hühnerhaltung“ ſpre⸗ 
chen und einen überaus lehrreichen Film vor⸗ 
führen wird. — Am Mittwoch, dem 23. Januar, 
werden vorausſichtlich Herr Proſeſſor Dr. Heu⸗ 
ſer⸗ Danzig, Profeſſor Dr. Martiny⸗Halle 
und Profeſſor Dr. Eichinger⸗Pförten (Nieder⸗ 
lauſitz) zu Worte kommen. 

X Verein Deutſcher Sänger. Die Uebungs⸗ 
ſtunde fällt am morgigen Freitag aus. Gleich⸗ 
zeitig bittet der Vorſtand die Sänger, ſich recht 
zahlreich an der Beerdigung des Herrn Rektor 
i. R. Friedrich Illgen zu beteiligen. 

X Tödlicher Unfall. In der ſtädtiſchen Gemüll⸗ 
verbrennungsanſtalt wurde der Monteur Alojzy 
Szegepaniak vom elektriſchen Strom getroffen 
und ſo ſchwer verletzt, daß er auf dem Wege nach 
dem Stadtkrankenhauſe ſtarb. 

X Verſchwunden ijt der 15jährige Jan Matu- 
ſzewſki, ul. Dabrowſkiego 38 (fr. Große Ber- 
linerſtraße), der ſich aus der elterlichen Wohnung 
entfernt hat und bisher nicht wiedergekehrt iſt. 

X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: einer Pelagja 
Donajſka, wohnhaft Górna Wilda 63 (fr. Rron- 
ein Pein at d auf dem Jahrmarkt in Koſtſchin 
ein Pelz mit dunkelblauem Tuch gefüttert; einem 
Ignacy Waclawſki bei einer Kraftwagenfahrt 
450 Zloty, verſchiedene Perſonalpapiere und In⸗ 
tofiobeijeimigungen; einer Janina Krauſe, ul. 
Saewjta 15 (fr. Schuhmacherſtr.), beim Einjteigen 
in die Straßenbahn eine Net mit 50 Zloty, 
Perſonalausweis, verſchiedener Korreſpondenz und 
anderem Geld; einem Jan Stawinfti, ul. 
Piotra Wawrzyniaka 21 (fr. Kaiſer Friedrichſtraße), 
in der Straßenbahn eine Brieftaſche mit 25 got 
und Perſonalausweis; einer Marja Grzelak, 
Grenzſtraße 18, beim Einſteigen in die Straßen⸗ 
bahn aus der Handtaſche ein engliſcher Paß Nr. 655 
auf den Namen Marja Grzelak (Grelak), ein Dotu- 
ment über den Beſitz der polniſchen Staatsbürger⸗ 
ſchaft auf den Namen Michalina Wanda Grzelak, 
zwei Loſe der polniſchen Staatslotterie Nr. 162 448 
und andere Gegenſtände. 

X Vom Wetter. Die Kälte dauert fort: heut, 
Donnerstag, früh waren wieder 15 Grad 
Kälte. 

X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Freitag, 21. Dezember, 8,11 und 15,45 Uhr. 

X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen be- 
trug heut, Donnerstag, früh +0,48 Meter, 
gegen + 0,56 Meter geſtern früh. 


Den Artiſten der Poſener Stadttheaters 
8 are Deini Don 15 ragen der Monats- 
‚age illigt. Ein Antrag des ialdemokra⸗ 
tiſchen Stablperordnezen wich 0 5 50 Pros 
zent und über 1000 Zloty keine Bewilligung von 
Beihilfen, wurde durch ein etwas ſonderlich an⸗ 
mutendes Abſtimmungsverfahren abgelehnt. 
Den Emeriten 
bewilligte die Stadtverordnetenverſammlung eine 
Beihilfe in Höhe einer halbmonatlichen Emeritur, 
mit der Einſchränkung jedoch, daß auch dieſer Be⸗ 
ſchluß in das oben erwähnte Streitobjekt zwiſchen 
Stadtverordnetenverſammlung und Magiſtrat auf- 
genommen wird. 
Die ſchon ſeit längerer Zeit 
angekündigte Straßenbahndebatte 
fiel auch diesmal aus. Offenbar hat man Be⸗ 
denken mit der Erhöhung des Straßenbahntarifs. 
Die Beſchlußfaſſung über das 
Nachtragsbudget für das Jahr 1928/29 
und die Annahme des Rechnungsberichts für das 
Jahr 1927/28 wurden vertagt, ſo daß dann 
die Angelegenheit des > 
Beitritts der Stadt zu dem neuen Flugverkehrs⸗ 
: unternehmen 
zur Sprache kam, das vom Verkehrsminiſterium 
gebildet werden ſoll. Es berichtete der Stadtv. 
Suchowiak. Das Privatflugweſen in Polen 
lag bisher aufgrund von Konzeſſionen des Ver⸗ 
kehrsminiſteriums in der Hand der Warſchauer 
Geſellſchaft „Aerolot“ und der Poſener Geſell⸗ 
ſchaft „Aero“. Letztere ift durch Subventionen 
und Garantien der Stadt und des Staroſtwo 
Krajowe unterhalten worden. Nun hatte das 
Verkehrsminiſterium die Mitteilung gemacht, daß 
es nach dem Erlöſchen der Konzeſſionen nicht 
mehr die Abſicht habe, neue Konzeſſionen zu ge⸗ 
währen, ſondern ein nz neues Unter» 
nehmen für das Zivilflugweſen in 
Polen zu ſchaffen. Poſen, das fih mit 12% % 
am Stammkapital beteiligen ſoll, würde über die 
Linien Poſen—Lod arſchau, Poſen—Katto⸗ 
witz und Poſen—Bromberg— Danzig verfügen. 
Da die neue Geſellſchaft von der bisherigen 
„Aero“ Ba Ni Einrichtungen übernehmen 
ſoll, werden die Anſprüche der Stadt an die „Aexo“ 
zu einer teilweiſen Deckung des geplanten Ane 
teils dienen. | 3 
Es wurde in der Angelegenheit des neuen Flug⸗ 
geugunternehmens 
; eine Entſchließung 
angenommen, in der die Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung die Pflicht anerkennt, mit der Regie⸗ 
rung u anderen Organiſationen der Selbſt⸗ 
verwaltung in Polen an der Schaffung eines 
tüchtigen Zivil⸗Flugweſens mitzuwirken. Die 


nachm. 4 Uhr. 


Synagoge B. — (Iſrael. Brüdergemeinde) 
ominikanſta. 


Sonnabend nachmittags 3%, Uhr: Mincha. 


UT u. PREISWERT 


kauft man alle Toiletten-, Drogen- 
photographische Apparate und deren 
Bedarfs-Artikel stets bei uns. 
Grösste Auswahl! 


BR. MACHALLA 


Parfümerie — Drogerie — Photographie 
Poznan, ul. 27 Grudnia 2 (früher Berlinerstr) 
(gegenüber dem Polizeipräsidium). 


Haushaltungsgeräte 
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Die praktischen Weihnachtsgeschenke 
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herbe und süsse Tokajer, Er und weisse nie 502 eee 5 Pußbak kaufen Sie bei irie — 55 

und Burgunderweine, Rhein-, Mosel- und Süssweine, 2 Strick- die grosse Mode. Schokoladenartikel 2 

sowie Champagnerweine aus den führenden Häusern. i — 2 ler, 

Kostüme || ® m ke 

Stets auf Lager die besten Marken orig. franz. Cognac, sowie Jum ers pa . bd 

Liköre und Spirituosen der bekanntesten Inlandsfabriken. P E 74 4 
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atese || photographischer Apparat 5 i 
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und Are Räuchnrwaren täglich frisch aus dem Rauch. JC 


Grüne Heringe und Stockfisch täglich frisch. 


Poznanska Centrala Ryb, Poznan 
Telephon 2571. Aleje Marcinkowskiego 5, Telephon 2571. 
Engros Detail 


-® Poznań a 
80 Fr, Ralajezaka 


PROJEK- 
TION 


1 STÄMMER 


POZNAŃ 
Stary Rynek 80/82 


Grösste Auswahl!!! 
Billigste Preis e ll 
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Mi A Min Air Ai U An An Min in An Ai Mi Min Min An Mir Bin Me Air 
Das gerngesehene praktische 


@eschenkmird ein Paar Schuhe sein, k 

die Sie einkaufen b. d. Firmá ke 

2 Mr 

9: J. Rozmarynowicz Ein beliebtes Welhnichisgeschenk: N 

4 65 de 

Poznan, Stary Rynek 93 7\.Kanald'Sahnebonb R 
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Schöne Weihnachtsgeschenke für wenig Geld!! 8 
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Tendenz: fester. Roggen: märk. 201--203, Dezember 
212.50, März 226.50, Mai 236. Tendenz: fester. Gerste: 
Braugerste 218—235, Futter- und Industriegerste 192 


kehrte, hat er jedoch erklärt, dass er die Holz- 
frage von den allgemeinen Verhand- 
lungen nicht mehr Zu trennen wünsche. 


Amtliche Devisenkurse. 


20. 12. | 20.12. 19. 12. 
Geld Brie eld 


Der Außenhandel im November. 
Nach vorläufigen Berechnungen des statistischen 


Auptamtes gibt die Handelsbilanz für November 1928 Her Gang di f s A \ 5 
x ild: Ei ; & dieser allgemeinen Verhandlungen ist aber bis 200. Hafer: märk. 191—198. Mais: 224—225. > 5 
r AT] durch- die von dem deutschen Untethändier sieich- | Welzenmohl:: 25.752875. ‚ Roggenmanln AAN 78-1: Amsterdam . | 357.61 | 35.1 | 357.835 2775 
en 1.731.000 im Werte von 255 Millionen Zioty. | zeitig mitgebrachten neuen Vorschläge hinsichtlich |Weizenkleie: 14.25-14.40.  Weizenkleiemelasse: 15. 2 S 2120| 21201 | SIE 18.75 
m Vergl ch > Vormonat ſet 2 Ausfunr um der Einfuhr polnischer Schweine, Kohle etc. keines- |Roggenkleie: 14. Viktoriaerbsen: 41 49. Peluschken: | Helsingfors. . 5 HE: — Rz — 
i 85 zum: eilt 155 die Einfiihr um | Wess gefördert worden: Auch bei seiner erneuten | 22—24. Ackerbohnen: 21--23. Wicken: 27—-29.50. | London 1 4348| 4340| 4317| 43.39 
2 Millionen Zoe zurückgegangen. Das Passiyum Anwesenheit in Warschau hat der deutsche Delega- |Lupinen, blau: 14—14.50. Lupinen, gelb: 1717.50. | New Vom .| „888| 3388 34.5 8.92 
e , | Soradella, néne: 35-37 Rapskuchen: 19.90-20.30. | Parr... if 382] 38.00] 3479| 3497 
at kann — kit re ar Mi über das Holzabkommen von der deutschen Regie- |Leinkuchen: 25—25.20. Trockenschnitzel: 12.90—13.50. Prags [26.36 2648| 26.35 =. 
1 1 210 ne £ 8 = rung nicht beabsichtigt sei. Damit fällt leider die |Soyaschrot: 21.60—22. Kartofielflocken: 18.50—19.20. ne : ER EL 2 2 seen 239.30 
Di 2 A í * hat sich hauptsächlich in der Voraussetzung für eine baldige vertragsmässige Neu- Produktenbericht. Berlin, 20. Dezember. Die | Wien. BESTENS 125.29 | 125.91 È 125.94 
. - 55 regelung des polnisch-deutschen Holzverkehrs, und | bevorstehende Verkehrsunterbrechung machte sich zu Zurien . . . f 54 172.49 26 172.11 


bensmittelgruppe um 31.6 Millionen Złoty verstärkt. 
t erwähnen sind davon die Steigerungen der Aus- 
(ht von Zucker um 25.2 Millionen, Gerste um 3 Mil- 
bien und Bohnen um 3.7 Millionen Złoty. Nachge- 
sen hat nur die Ausfuhr von Eiern um 4.1 Mill. 
d von Butter um 651 000 zt. Auch die Holzausfuhr 
dnnte um 2.3 Mill. Zloty gesteigert werden. Schliess- 
h wäre noch die um 1,9 Mill. Złoty bessere Aus- 
r von Textilien zu erwähnen. Einen starken Rück- 
ung dagegen hat die Ausfuhr von Schweinen um 
45. Mill. .Ztoty erfahren. Von weiteren Verschlech- 
ungen der Ausfuhr sind noch zu erwähnen: Gänse 
m 925000 21, Brennmaterial, davon hauptsächlich 
öhle, um 946 Mill. Zloty, Naphtha um 666 000 zł, 
äraffine um 1 Mill, Metalle und Metallwaren um 
Mill. Ztoty. davon allein Zink um 2,3 Mill. Zloty. 


Beginn der heutigen Produktenbörse bereits in einem 
merklich geringeren Besuch fühlbar. Die Tendenz 
war unter dem Eindruck der festeren Meldungen von 
Uebersee etwas freundlicher, jedoch blieb die Umsatz- 
tätigkeit auf ein Mindestmass beschränkt. Inlands- 
brotgetreide stand auf 1—2 Mark höherem Preisniveau 
zur Verfügung, jedoch fand namentlich sofort abzu- 
nehmende Ware sehr schwer Unterkunft. Die Gebote 
hielten sich auf etwa gestrigem Niveau. Am Liefe- 
rungsmarkt waren die Dezembersichten für Weizen 
und Roggen auf Deckungen um 1% bzw. 27%, Mark 
fester, da man befürchtet, dass infolge des Frostes 
die auf dem Wasserwege herankommende Ware nicht 
rechtzeitig eintreffen könnte. Die späteren Sichten 
konnten gleichfalls Preisgewinne bis zu einer Mark 
verzeichnen. Für Mehl lauten die Mühlenforderungen 
unverändert, das Geschäft bleibt still. Hafer und 
Gerste steht zu gestrigen Preisen zur Verfügung. die 
Unternehmungslust ist auch hier angesichts der bevor- 
stehenden Feiertage sehr gering. 

Kartoffeln. Berlin, 20. Dezember. Weisse 2.20 
bis 2.40, rote 2.40—2.60, gelbe 2.30—2.70, sehr gute, 
grossfallende Ware über Notiz, Fabrikkartoffeln 10 bis 
11 Pfg. pro Stärkeprozent. 

Hopfen. Sa az, 18. Dezember. Am hiesigen Hopfen- 
markt dauern die Aufkäufe an. Die Preise sind mit 
1500—1850 Kr. unverändert, 

Baumwolle. Bremen, 19. Dezember. Amtliche 
Notierungen loko 21.58. Erste Zahl Verkauf, zweite 
Kauf, in Klammern Geschäft: Januar 24.40 — 24.30 
(. März 20.35 — 20.25 (—), Mai 20.88 — 20.86 
(20.86), Juli 20.76 — 20.74 (20.74), Oktober 20,51 — 
20.48 (—). Tendenz ruhig. 

Metalle und Metallwaren. Berlin, 19. Dezember, 


man muss sich über die hieraus entstehende Situation 
klar werden. Diese Lage bedeutet tatsächlich ‚nichts 
anderes, als eine Verschärfung des sog. Zoll- 
krieges. Das nach dem 4. Dezember aus Polen 
nach Deutschland aufgegebene und bis zum 18. De- 
zember noch nicht über die deutsche Grenze gelangte 
polnische Schnittholz kann nicht mehr 
ohne besondere Genehmigung eingeführt 
werden bzw. ist einer Belastung durch deutsche 
Kampfzölle statt des bisherigen Konventionssatzes 
von 1 RM. je dz ausgesetzt. Auf der anderen Seite 
gelten von den gleichen Terminen die am 15. Ja- 
nuar 1928 in Kraft getretenen neuen autonomen 
Sätze des polnischen Zolltarifs für Langzholz 
und Klötze in Höhe von 1.50 zt je dz (statt der 


A : bisherigen Konventionssätze von 0.40 zł für Nadel- 
Bei der Einfuhr hat sich im Vergleich zum vorigen holz bzw. 0.20 zł für Laubholz, ausgenommen Erle und 


. N . Espe). Unberührt bleiben die von dem vorjährigen 
2 Mill. Zt in en auf n Speisefette allein Abkommen nicht erfassten Materialien, wie Papier- 
P Mill. DR entiellen. Weiter ist die Einfuhr von holz, Grubenholz und Telegraphenstangen. Es ent- 
Sion. um 32 Mill Zloty von künstlichen Dünge- fallen ferner die polnischen Bindungen hinsichtlich 
deln, ung 2a, von Pfosphor um 1.2 Mill. Zloty, [ger Eisenbahntarite für den Holzexport nach 
eher um 814000 20, von Thomiasmehl um | Deutschland, Ob Polen darüber hinaus die Rohholzi 
5 000 21 — hauptsächlich von Textilien um 3.3 ausfuhr nach Deutschland durch Anwendung von 
ilionen Złoty gefallen. Im Gegensatz dazu ist die |Kampfzöllen oder Kontingentierung beschränken wird 
aur ge ; Metall- und Masc (die genannten autonomen Zollsätze gelten jetzt gegen- 
n A und ot n über allen Staaten, auch denen, die mit Polen im 
And 4 i A 2 Handelsvertragsverhältnis stehen), ist nicht wahr- 
hd anderen elektotechnischen Materialien um 3.6 Mil- | scheinlich, aber auch nicht ganz ausgeschlossen. 
eg AES e ee ze Sicher ist jedenfalls, dass die Auswirkungen dieser 
1 528.000 zi und von Galanteriewaren um 137 000 zi Lage, wenn sie längere Zeit bestehen bleibt, auf dem 
In den 11 Monaten des laufenden Jahres betrug das deutschen Baumarkt keine erfreulichen sein werden. 
ssivum der polnischen Handelsbilanz insgesamt | Sicher ist aber auch, dass die polnische Holzindustrie 
4 Millionen Złoty. im einzelnen wie folgt (in und nicht zuletzt die Verwaltung der polnischen 
illionen Zloty): d Staatswälder und damit die polnische Staatskasse | Amtliche Notierungen für 100 kg in Reichsmark: 
Januar 52.8. Februar 72.6, März 163.9, April 81.1 selbst sich durchaus nicht wohl fühlen, wenn sie der | Elektrolyt, Lieferung cit Hamburg, Bremen oder 
hai 94.7. Mai 94.7, Juni 97.7, Juli 86.7, August 62.5, | künftigen Entwickung entgegensehen. Zweitellos wer- | Rotterdam 151.50, Originalhüttenaluminium 98—99 Pro- 
eptember 68.4, Oktober 38.5, November 5.9 den die Preise auf dem polnischen Rund- zent in Blocks 190, Hüttenaluminium in Barren ge- 
Zum Vergleich sei noch erwähnt, dass das Passivum holzmarkt infolge mangelnder deutscher Nach- | waizt und gezogen 174, Reinnickel 98—99 Prozent 
er Handelsbilanz für das Kalenderjahr 1927 nur frage wesentlich fallen und damit die Einnah-|350, Antimon Regulus 84—87, Silber in Barren ca. 900 
? Millionen Zloty betrug. men der Staatsforsten stark zurlickgehen. |77.50—79.25 pro kg. Qold im Freihandel je 1 b 20.80 
So erfreulich der starke Rückgang der Passivität Die polnischen Sägemühlen, die sich im bis 20.82, Platin im Freihandel je g 9.5011 

userer Handelsbilanz im Monat Nevefrber ist, 80 Wettbewerb mit den bisherigen deutschen Einkäufern S i j 

hart er doch nicht zu der Hoffnung Anlass geben schon recht teuer eindecken mussten, werden aber — 

„davon keinen Vorteil haben. Sie werden viel-] Sehn . Posen Bö 
Schlusskurse.“ A er rse, 
Fest verzinsliche Werte. 


*) Uever Lundon »#rrecnneor 
Tendenz: weiterhin fester. 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 20. Dez., 13,30 Uhr 
Besondere Momente, die die. Tendenz der Börse 
hätten irgendwie nennenswert beeinflussen können, 
lagen heute nicht vor. Der Vormittagsverkehr konnte 
zwar im Einklang mit dem festeren New York, wo 
sich die Umsätze aber auch wieder in engen Grenzen 
hielten, höhere Kurse aufweisen; diese gesprochenen 
Gewinne gingen aber bis zum offiziellen Beginn 
grösstenteils wieder verloren, und die ersten No- 
tierungen zeigten gegen die gestrigen Schlusskurse 
nur noch geringe Veränderungen. Das Fehlen neuer 
Orders machte sich wieder stärker fühlbar, und das 
Geschäft beschränkte sich auf wenige Spezialpapiere. 
im Mittelpunkt der Diskussionen stand der Geldmarkt. 
dessen Weiterentwieklung zum Ultimo immer noch 
nicht geklärt ist. Besonders die Beschaffung des 
Reportgeldes dürfte nicht so einfach. werden, jeden- 
falls war die Nachfrage bisher recht stark. Obwohl 
der amtliche Satz erst morgen festgesetzt wird und 
man sowieso mit einer Erhöhung zu rechnen hat, sollen 
heute schon Abschlüsse % Prozent über diesen amt- 
lichen Satz getätigt sein. Während im allgemeinen 
die Kursveränderungen gegen gestern gering waren — 
es überwogen kleine Besserungen — fielen, wie schon 
gestern, Svenska (5% Mark höher) durch feste Hal- 
tung auf, da sich die Kapitalerhöhungshoffnungen er- 
haiten, und Harburg Phönix lagen 2% Prozent be- 
merkenswert höher, Schwächer eröffneten u. a. 
Kaliaktien und Chade. Bei letzteren war der Divi- 
denden-Abschlag von 4.80 Mark nicht, wie von uns 
irrtümlich gemeldet wurde, gestern, sondern erst heute 
vorzunehmen, dass sie effektiv allerdings nur 1.20 Mk. 
verloren haben. Im Verlaufe überwogen 1—2pro- 
zentige Kursrückgänge, Die Spekulation verhielt sich 
abwartend, es tauchten wieder die verschiedensten 
Kombinationen über das Resultat der heute nachmittag 
stattfindenden Bilanzsitzung bei Siemens auf, auch 
hemmten regelmässig am Donnerstag auftauchende 
englische Diskontbefürchtungen das Geschäft. Auch 
heute hat die Bank von England von einer Erhöhung 
des Diskontsatzes Abstand genommen. Anleihen ruhig, 
Ausländer geschäftslos, Anatolier und Rumänen eher 
fester. Pfandbriefe bei stillem Geschäft uneinheit- 
lich. Devisen. eher angeboten, Dollar weiter zur 
Schwäche neigend. Geldmarkt bei unveränderten 
Sätzen eher etwas angespannter. 


‚Anfangskurse.ı Terminpapiere, 


h 7 mehr eine ganze Zeitlang zu Verlustpreisen auf ande- 
Bitten. Die Steigerung der Ausfuhr um insgesamt ren Auslandsmärkten Absatz suchen müssen, um über- 
6.4 Mitlionen ist durch die saisonmässige Zucker- haupt zu Geld zu kommen, während das bisherige, 
lüstuhr von 28.2 Millionen bedingt. Diese Ausfuhr wenn auch kontingentierte Geschäfte mit Deutschland 
anhalten, um dann für ein im allgemeinen viel rentabler war als Z. B. das mit 

Der Rück- | England. Darüber hitaus kann man sogar sagen, dass 

eine gewisse Desorientierung des Welt- 

marktes eintreten wird, wenn polnische Schleuder- 
angebote in Schnittware sich wieder häufen. Es 
sprechen also: ganz allgemeine wirtschaftliche Ver- 
nunftsgründe dafür, dass man auf beiden Seiten sich 
nicht immer tiefer in Gegensätze verrennt, sondern 
noch im letzten Augenblick einen Ausweg sucht, wie 
ihn die verantwortungsbewussten polnischen und 


Notierungen in % 

8% staatliche Goldanleihe (100 G. -l.) — — 
50% Konvertierungs-Anleihe (100 zl.) 67.00 +] 67.00G 
10% Eisenbahnanleihe (100 G.-Franken) x — 
20% DollamAnleihe 1919/20 (100 Dollar) 

So Pandbr der staatl. Agrarbk. (100 G. | 
70% Wohn- Oblig. d. St, Posen (100 Schw. Fr.) 
W| Obligat, der Stadt Posen (100 un 
8% Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 D.) 
40). Konvertierungspfand. d. P. Ldsen. (10 20 

Notierungen je Stück: 
6% Rogg. Br. der Posner Läsch, (1 D-Zentner) 


Goldschmidt . 
Hbg. Elk.-Wk. 
Harpen. Bgw. 
Hoesch, . » 
Holzmann 


Dt. R.- Bahn . 
A. G. f. Verkehr 
Hamb, Amer. 
Hb. Südam. 


deutschen Sachverständigen der Holzbranche neulich 3% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat, (1000 Mk.) - pen DE Ilse Bgbau. — 
befürwortet haben. Gelingt das nicht, wird ganz natur- 1% Posener Vorkr,.Prov.-Ubigat. (1000 Mk.) 2 l Kali, — — 
: = 2 %% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk.) 
gemäss auch die allgemeine Atmosphäre der deutsch- 3%, u. 4% PosenerPr.-Obl.m.p.Stemp. . . «| 4— — | Barmer Bank Klöcknerw. . 104.50 
ee RE eee r aufs nach- 5%, Prämien-Dollaranleihe Serie II (5 Dollar) 105.0051 — nee er 24220 
eiligste dadurch beeinflusst. 7 n 
V, ‚Braucht die, deutsche Sperrplattenindusirie pol- „ Deutsch.Bank Manai- Berg: 11130 
nisches Rohmaterial? r ektor der Industrie- u en, TON Metallwaren . 139,87 
he | Wald-Gesellschaft (Tow. Przemyslowo-Lesnego), Ing. — Nat. Auto - Fb. — 
Rawiez-Szczerbo, vertritt in einem Artikel der „Ga- 29.12. [i. 1. . ee ne: 11820 
H N zeta Handlowa“ im Zusammenhang mit der Darlegung Bk. Kw» Pot. | — Hurt. Skót. . — a SER. 
Bud, E seines Standpunktes über die Notwendigkeit . Bk. 2 AE — . | Herzf.-Viktor. a JAEG. i ranse -Kop in: 
urch die Saison bedingt und dürfte bereits von Ausfuhrverhots für Erlenholz die Ansicht, dass die an f Z Berk. Mech“ r. Phönix Bebau = 
nuar ab wieder beträchtlich steigen. Die erhöhte deutschen Sperrplattenindustrie, die 70 Prozent ihres Sk eepo aN oe | Buderus . . Rh.Braunkoh. — 
fuhr an Maschinen und Elektromaterial deutet Rohstofibedarfs aus Afrika unter günstigen Bedingun-] Bk. Stadthag. | = — Cop. Hisp. Am. = 
farauf hin, dass die Rationalisierung unserer Industrie gen bezieht, auf den Bezug polnischen Erlenholzes | Arkona — AS — j Charl. Wasser 138.00 
heitere Fortschritte macht. Die weitere Steigerung | EAT nicht angewiesen sei, da sie auch den restlichen | BrowarGrods. | — — Z Conti Caoutch. Ri A 57 
ler Konfektions- und Textilwareneinfuhe beweist, dass | Bedaff aus Afrika bequem decken könne. Der Bröwei Krat | — e Salsderfurth.. 30850 
lie polnische Textilindustrie sich immer noch nicht deutschen Industrie sei es, 80 schfeibt Rawicz- | Cegielski . 4350 = = | Dt.Erdöl-Ges, w. 77 
Bedürinissen des Landes angepasst hat, obwohl | Szezebo, etwa letzten Endes ganz gleich, ob sie | Centr. Rolnik 50G ri * | Dt. Maschinen 259,25 
ie durchaus dazu in der Lage wäre. 170 oder 100 Prozent afrikanischen Holzes bezieht. | Centr, Skór. | — fis dog] Dynam. Nobel 421.75 
“ii — — Für Deutschland stelle also der Bezug polnischen | Cukr. Zduny |. — — 109.006 | EL Lief.- Ges. 291.00 
Erlenholzes keine Notwendigkeit dar. Für Polen da- | Goplana . — Eu 7 TEL. Licht u. Kr Transradio . 151.00 
gegen sei die Zurückhaltung des Erlenholzes eine | Gródek Elekt. | — — — | Essen. Steink. Ver-Mianswtoff u 
` F Hartwig C.. l, G. Farben Ver. Stahlw. . 91.75 
orhe rage der Existenz der eigenen Industrie. Deutsch- ; ag — W. 281.25 
„ner H. Kantorow. 2 Fr Felten u.Guill, estere; A 
ieh das sich land sollte verstehen, dass die polnische Forderung = | Gelsenk. Bgw. Zellst. Waldh. 277.00 
nach Sperrung der Grenze für Erlenholz weder Schi- Ges. I. el. Unt. 62.12 


Tendenz: unverändert, 
0. = Nachfrage, o. = Angebot, + Geschäft * = ohne Ums 


Der Złoty am 19, Dezember 1928. Zürich 58.225, 
London 43.29, New York 11.25, Riga 58.75, Budapest 
(Noten) 64.10-64.40, Prag 377.80, Mailand 214.50, 
Wien 79.46-79.74... 


Notenkurse, Im privaten Bankverkehr zahlte man 
am 20. Dezember für 1 Dollar 8.87—8.88 zł, 1 engl. 
Piund 43.09 zł, 100 schweizer Franken 171.22 zł, 100 


Ahead kane noch böser Wille sei, sondern eine Lebensirage 
8 der eigenen Dicktenindustrie, da hiervon die weitere 
Entwicklung dieses Zw abhänge. Die Erlenholz- 

tion reiche selbst bei völliger Unterbindung der 
Ausfuhr nicht mehr ganz aus, um den ständig wach- 
senden Inlandsbedarf zu decken. 

V Prognosen über die Entwicklung des polnischen 
Holzgeschäits, Ueber die Aussichten des polnischen 
Holzexports verbreitet sich das Warschauer Institut 
für Konjunkturforschung in folgenden Ausführungen: 


Ablös.-Schuld 1-50 0 0 )cqꝓ. 
„ * 60-90 000 pour toad Na 
Ablös.-Schuld ohne Auslosungsrecht . 


2 Zahl det Brennereien Der Ablauf des d iso- i i i 

— N i eutsch-polnischen H - | französische Franken 34.72 zł, 100 d sichs- | Accumulator, Laurahutte 67.25 
> insges. landw. ind. riums macht die Exportkonjunktur in Polen ollz mark 211,50 zt, 100 Danziger Gulden 5 een 00 | Lorenz... . 146.00 
1927128 12 123 40 3 Die Saison, die gewöhnlich schon Se rege 3 9 2 

nfang Oktober einsetzt, hat sich erh itet. ergen, Lielb. 

i 128 1807 Die bisherigen Abschlüsse sind ee anA Warschauer Börse, are . 8 25 
5 1 keine Grundlage für irgendwelche Schlüsse auf die Fest verzinsliche Werte. DtWollw. . . Sachsenwerke 130.00 
1923/4 3 künitige Entwicklung bilden. - — Dt. Eisenhä. . Saru 195.00 
Ihren Tiefstand hatte die Produktion ger landwirt- Die Faktoren, die die Konjunktur in der laufenden , 19. 12 | Feidmünle . Schl. Bgb. u. Zx 126.00 
haftlichen Brennereien 5 *. re 19 a die der Zaleon e beeinflussen sind: die polnische % Dollarprämion-Anieihe fl. Serie © Doll) 105.00 11 Ee 1 
ustriellen im Jahre 1924 verzeichnen. Die |Zolipolitik auf dem Gebiete der Rundholzausfuhr und | gy? e k 84.30 | Korting, Gebr.  Stollb, Zink. . = 


össte Zahi der Brennereien befindet sich die Dispositionen des polnischen Landwirtschafts- 
Posen und Pommerellen mit 609 (605 land- ministeriums, die das Einschlagprogramm in den 
R tschaftliche, 4 industrielle), es folgen der Süden | Staatsforsten in dieser Kampagne um rund 500 000 im 
ut 363 (351 bzw. 12), die zentralen Woljewodschaiten | vermindern, ferner der erhöhte Schutz der Privat- 
tit 335 (316 bzw. 19), der Osten mit 53 (49 bzw. 4), |forsten zur Unterbindung einer übermässigen Aus- 
hlesien mit 42 (41 bzw. I). Auch hinsichtlich |beutung. Für die Zukunft eröffnen sich daher zwei 


Lahmeyer . 


10% Eisenbahn-Anleine (100 G. Fr.) 
50% — —„— (100 a, 


Tendenz! unsicher, 
Amtliche Devisenkurse. 


Produktion stehen Posen und Pommerellen an | Möglichkeiten: I. hohe Rundholz- und Schnittholz- 12. | 18.12. 20.12. | 19.12. y 20.12. | 20. 12.19. 12. | 18. 12 
ber Spitze mit 26966 000 Liter (26 058 000 bzw. preise und eine Ausfuhr, die sich vornehmlich auf | Bank Polski” 183.00 |180.50 | Nafta . . = FB Geld | Briet | Geld | Brief 
„8 000 Liter). Dagegen folgen hiet an 2. Stelle die | Deutschland stützt, falls ein entsprechendes Holz- Bank Dyskont. | 134.50 | 134.50 | Polska Nafta | — — | Buenos Aires 1763 1.76] 1763| 1.767 
îitralen Wojewodschaften, wo sich rund die Hälfte abkommen zustande kommt, oder 2. niedrige Preise | pie Handl W.|. - | —_ | Nodei-stand | = | — Canada e 480 4488) 4181| 4188 
t industriellen Brennereien konzentriert, mit | für Rundholz und zeitweiser Stillstand im Ausfuhr- a EM ee elski, .| = | — [arm . eon seno a e | 1925| 1929| 1.925 
920 000 (16 452 000 bzw. 4468000) Liter, während | geschäft bis zur Vereisung der finnischen, russischen | Gro zw.öpZ. | 8150) — Fitzner. — — . e 2.007 | 2063| 2.087 
Süden mit 14420000 (12735000 bzw. 1 685 000) jund schwedischen Häfen. PIEN. m = 9 . er 2 New Yo N ER 1 anaes gis man 
auf dem 3. Platze steht. Im Osten wurden in-| V` Weitere polnische Fleischlieferungen nach | Spies 230.00 [230.00 | Norbin > "| — | — | Rio de Jane:: . . | 0492| 0498| 0496| 049s 
mt 2712000 (2557 000 bzw. 155 000) Liter er- | Frankreich. Der Fleischtransport, der probeweise Sem — Orthwein . . — — į Uruguay . — e o | 4276| 4284 | 4270| 4.284 
zt, in Schlesien 1262000 (1259000 bzw. 3000) |nach Paris ging, soll zur Zufriedenheit ausgefallen] Chet. pabr -= Ostrowieckie. | 97.00 | 99.50 | Amsterdam . . . | 168.37 | 168.71 | 168.41 | 168.75 
ster, In den industriellen Brennereien wird Spiritus sein. Demnächst werden angeblich weitere Ausiuhr- eee Be ini .. 5425| 5.435] 5.426 | 5.495 
erster Linie aus Melasse, zu einem geringeren Teil |verträge mit Frankreich für etwa 800 000 Dollar ab- | p. Tor. Fire, (pen 2 peas u. = T — s en 35 | 58.435 | 58.235 | 58.415 
ls Hefe gewonnen. 1927/28 betrug die Produktion | geschlossen. werden. Starachowice | 37.75 | 37.75 asd 43.50 43.50 Helsingfors” r 1024 1056 1034 1030 
steren Falle 5 346 000 Liter (3 833 000 Liter in| V Eine Braugerste-Messe in Polen. Die pomme- | Brown Bover; | — = Stąporków . = — Veale a 0. aa 212 | 21.985 | 24 21.995 
zen zentralen, 1 513 000 Liter in den südlichen, Woje- |rellische Landwirtschaftskammer in Thorn hat be-] abel „ . | — = Ursus 675] — Jugoslawien [78.377.874 
Ödschaften), im letzteren 1615000 Liter (891 000 schlossen, im nächsten Jahr eine Braugerste-Messe Silai Sw. 2. Em. 111.00 | 113.00 | Zieleniewski 140.00] — | Kopenhagen .. , 110 112.12 | 111.94] 112.16 
iter in Posen und Pommerellen, 516 000 Liter in den zu veranstalten. Das Interesse für eine solche Ver- Chodorov — — Zawiercie . = — [Lissabon . » . e. $t e +°} 1843| 1852| 18.53 18.37 
matral 43 000 Liter in den südlichen, 65 000 Liter | a ut 7 10 enk . . — Zyrardöw. . — pa Oslos s s oo „[[. 112.01 1.7 112.01 
h en 1 ! nstaltung ist in lJandwirtschaftlichen Kreisen und |.Ozestocice Pari 2 
„de Wojewodschaiten). Krei S l & S nne e 16.59 1643| 1640| 16 
5 et eee 0 hen e eee reisen der Brau- und Malzindustrie sehr rege. J = 2 Br. Jabikow. 2 ~. prag ee. e « 112415 | 12.435 | 18.417 | 12.437 
ah e r -polnisc — — ów - = Syndykat. . | — Z ]Schweiz „. . . 9.755 | 80915 80.78 
Kömmens ist im Augenblick, wo diese Zeilen ge- Ostrowite — — 4 233.00 238.00 Sofia e 3.029 
N trieben werden. noch vollkommen ungewiss. i Märkte. W. T. F. — 48.00 | 47.00 | cterbata æ — Spanllen 68.42 68.1 68.38 
de Warschauer Regierung war bekanntlich bereit, | Getreide. Lemberg, 19. Dezember. An der eee ee 777. Er Te 
kam Verlängerung der Gültigkeitsiriit für dieses Ab- [heutigen Produktenbörse betrug der Gesamtumsatz | Wyss Z | Z Tasei. | = | I or 2812 59.035 84458 
hemmen im Sinne der Beschlüsse der am 12. No- 200 t. das grösste Geschäft entwickelte sich in Hafer | Drzewo Ra Er 2 — N S are 282 20.900 20.863 | 20.905 
er in Warschau zusammengetretenen deutschen zu leicht ermässigten Preisen. ` Für Brotgetreide be- | Wegiel. 98.50 | 98.50 | Lombard - Te | Reykiawik (100 Kronen.) 92.01 | 32.19] 82.03] 92.21 


stcht nur schwaches Interesse. Tendenz fallend, 
Stimmung ruhig. Börsenpreise: Hafer 27.50-28.75, 
Roggen 32.75-33.75, roter Klee 160—180. 

‚Berlin, 20. Dezember. Getreide- und Oelsaaten 
für 1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark, Weizen: 
märk. 203-205. Dezember 220. März 229.75. Mai 238.50. 


ch polnischen Holzinteressenten zuzustimmen und 
die auf dieser Konferenz ausgesprochenen und 
den Rahmen des bisherigen Provisoriums hin- 
gehenden Wünsche zu berücksichtigen. Als Dr. 
mes am 4. Dezember zur Fortsetzung der Han- 
ttragsverhandlungen nach Warschau zurück- 


—— EEE nn nn 

Ostdevisen.. Berlin, 20. Dezember. Auszahlung 
Warschau 46.90-47.10, grosse Zlotynoten 46.80—47.20, 
kleine Złotynoten 46.80--47.20e 100 Reichsmark 212.31 
bis 213.22. Ag 


Tendenz: nicht einheitlich 
mn —— — ——— ——ę—— 2 ꝛ mn — 
ke Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind 
a ahne Gewähr. 
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Zum Weihnachtsfestf 


: m i Heute PREMIERE 4 
ATE = 38 2 des Films unter dem Titel: | 

Í j s mimo $ ý e ° 
erteilen wir trotz unsererbekanntbilligen Preise p m : „Für Dich, Geliebte“ l 
: 8 = = — A ; Metropolis 7 1 ee S 7 — ] i 
N À | 2 4 orverkauf von 11½—1¼ Uhr. lig 
| l — $ amanan $ * | 
N DTT e. LA — r I 
| \ \ BEREITET 
\ N Das Eis wird gut sein! Wohnungen f 


Heute gehen wir 
auf die Eisbahn, 


vorher besuchen wir jedoch, um ein 


Komplett „fürs Eis“ aus reinem 


Kammgarn zu kaufen, die Firma 


Stary Rynek 59 


Eigent. G. u. J. Jamorskie. 


Fraklische Weihrachisneschenke! 


auch Gegen Teilzahlungen in ae ra. 


anzu 10 
Möbl. Zimmer, mögl. di)" 
ült. Herrn zu verm. p. 1. J. 20er 
Off. Kosm. Zwierz. 6, u. 20 


DEANA 


II 
Stellenangebote ~ j 
ae 


Maſchinenſchloſſel 


verheir., zur Leitung eine ai 
Reparaturwerkſtatt v. lands 
Maſchinen auf einem Gu k 
5000 Morgen, zum Führe f 
eines Traktors, evtl. im Be beſ 
fig eines Autoführerſcheinen e 
findet Lebensstellung. Off, Ahe 
HUGO CHODABN: 
dawn. Paul Seler, Poznati, 2 


ul. Przemystowa 23. 


AN t 
BEER. 


Sp. z o. o., Poznan. 2 set 


AK.. 
í i A 22 e | Tore 
104 s Fahrräder oaj 
A 3 411 17% für Kinder, Jugendliche u. Erwachsene . 
a a as su ad 22 o Evgl. Mädchen mi; 
Mi | a D oa | Nä hmasch ınen ae ah, udt ab 1 DE 
i \ ? „gut vorhand lit 
n $ ) kaufen Sie gut und billig Ag en Aus Urn. Tos (die 
1 
WARSZ 


KoNFEKUA MESKA 
H.SedziejewskiiSe . POZNAN -» ULICA WRocEAwsKA 73 
Soeben eingetroffen 


die weltbekannten Automobile > 


GRANIN-PÄIRE 


mit. dem konkurrenzlosen Schnellgang-Getriebe. 
7 Verlangen Sie Offerten 


„ROMNA“-Automobile. Poznań 
ul, Diibrewekiäge 83-85. Telephon 77-68 u. 54-78. 
er 


FARBOSALL 
1 „KARBOLINEUM 


Tel. 5321. 


Gesundheits-Korsetts 
u.Leibbinden „Omega“ 


ges. gesch. lt. Prof. Dr. Kowalski 
= Direktor der Landes-Frauenklinik — 
in Poznan. 

Die beiten bei der Arbeit — Sport — Tanz. 
Unentbehrlich für hoffende Frauen und für junge 
Mütter, für unterleibsleidende Damen, bei Unter⸗ 
leibserſchlaffung, bei Hängeleib u. Senkungen, für 
Damen mit ſtarkem Leib. Macht den Leib ſchlank, 
vermeidet jeden Druck auf innere Organe u. ſichert 
Ihnen die gute Figur. Anfertigung nur nach Maß. 

Große Stoffauswahl. 
„O ME G A“. 

Wytwórnia Hygienicz. Pasów Gorsetowych 

POZNA N. —ul. Fr. Ratajezäka 11, — 2 Tr. 


S: 


Praktische 


Weihnachtsgeschenke 


wie Oberhemden, Kragen 
Krawatten, Taschentücher 
Socken, Schirme usw. 


kauft man am billigsten bei 


S. Marczyüski 


Poznan, św. Marcin 58 
Tel. 5296. 


Er ist mit dem 
Weifnadchtsgeschenk 
schon auf dem Wege zu Ihnen! 
Wenn Sie wünschen, dass „Er“ Ihr 
Geschenk lange, Zeit im Gedächtnis 
behält, dann bereiten Sie ‚Ihm‘ eine 
Überraschung und kaufen Anzugstoff 

bei der 
Firma A. Nilſe 


Stary Rynek 53/54 Ecke ul. Wodna 


N 


| a 
n 


——— 


gert den Obstertrag 


Albert Stephan 


5 Uhrmacher 
® POZNAN, ul. Półwiejska 10 
W (Halbdorfstrasse) 1 Treppe Privamosehäft 
P empfiehlt seine fachmännische und gewis- 
1 senhafte Ausführung von Reparaturen, 
sowie Neuverkauf von Weihnachts- 
; geschenken jeder Art, ùnter reeller 
Garantie und mäßigen’ Preise 
— 2 2 — 


Achtung. Radjot Achtung. 
3 Röhrenapparate 


a 


pulver „Plenuſan“. In kurzer Zeit er ebliche Gewichts-⸗ fen Si ‚| Blaupunkt 110 zł, 97 
zunahme und blühendes Aussehen, itine volle Körper * e "18% und 4 Röhren N 
formen. Zugleich Stärkungsmittel für Blut und Nerven Speſial⸗ Telefunken, Akku- i 
Von Aerzten und Profefioren empfohlen. j} peii 2 E paer N Ano Uhren, Gold- 
FF Strumpineihüit dee Zubehörteile Biligf Silberwaren 
: ç — 2 16 Alfred Jaensch Trauri 
H 7 ti i zumans p| Tel 10 Rogozno. Tel 10. rauringe 
erichtigung . dn u Huch! Ein gut möbliertes 2 8 f. 8. K . Seselringe 
In dem Inſerat L. Goldenring, Poznan „Warnung“ — — Em N; i 
in Zig. Nr. 267 vom 20. 11. 28 iſt ein Fehler unter⸗ Ro ölmotor l \ 7 mg ‚det e! S Gasiorowski 
laufen. Es muß richtig Stüc Zimmer kompl.Ausrüstungen i 
13 Stück 10—12 PS , gebraucht, aber | vom 1. 1. 29 zu vermieten, Be \ . 
Bank Zwi Ik 8 ól kZ bk h gut erhalt., n zeſucht ul Jasna. Zu erfragen bei Dom Sportowy Frankowski 
Yıku Spölek Zarobkowych, |s Retzki, Chobienice | „Bar“, Aleje Marein | Größtes Spezies am Plaze || Sy Maneig .- Tel 5599, 
I. em. Zlot. ur. pow. Wolsztyn, fowskiego 11. šw. Marein 14. 


145 545/557 à 100.- z}. 


TITANIA tzo. 


Poznań, Gwarna 15. 


rzyniecka 6, unter 2032. & 

Li 
Wirtin | 
ſucht Stellung ab 1. 1. obfite 
15. 1. 29. Angebote a. 5. nic 
Ann. Exped. Kosmos Sp,! 10 
o. o. Poznan, Zwierzyniech 50 
6, unt. K. 2035. N k; 
Für größ., ‚beij.; Zandhauspalt zum 1. I. 20 geſuch die 


1. Hausmädchen 


ür alle vork. Haus⸗ u. Gartenarbeiten u. Geflügelzucht 7 
2. Haus mädchen vorh.) Bewerbungen mit Angabe det w. 
Fähigkeiten und Forderungen an Tr 
Frau Johanna Fieſſel, Dabrowa Cheimin stil Pr 

Sägewerk Friedrichsmühle. Pomorze. bet 
Vom 1. Januar 1929 oer ſpäter 


deutſche Bonne 


zu 2 Kindern, im Alter von 8 und 11 Jahren, 5e 
einer herrſchaftlichen polniſchen Familie geſucht. Get 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen, möglichſt mit Lichtbild 
erbeten an die Annoncen⸗Exped. Kosmos, Sp. 8 o. 5 
Poznan. Zwierzyniecka 6, unter 2022. oy a 
Hs 
Sd 


Rechnungsführerip 


engl. Konf., perf. in Buhi und Rafe 
5 1 See ad polnſſch 
Sprache mächtig, per 1. 2. 29 ge ſ uch!“ 
Lebens lauf u. Zeugnisabſchriften erbeten „= 
Gutsverwaltung Brody, pow. Nowy Tun 
aan aaa 0. 2 2175, 4 
Zur Beilbäckerei 
empfehlen wir zu niedrigſten Preiſen unfer 
bekanntes feinftes Weizenmehl 
„Korona“ 
ſowie ſämkliche Backzutaten, wie Riefen- 


mandeln, blauer und weißer Mohn, i à 
Sultaninen, Korinthen uſw. 1 


Tel. 5321. 


$ 
3) 
k 
i 


u 
1 
y 
Q 
į 


. 
Thorner Pfeſſerkuchen (b. Meese) IR 
friſch gebrannter Kaffee uſw., ſowie * e 
Deſſertmargarine in 
ff. Tafelbutter, „Sang s bp 
friſche Landeier uſw. 4 a 
Skład Masła 40 I 
„Korona | 
Lebensmitfelgroßhand!ung. 47 $ 
Tel. 3295. i Tel. 3295. 0 i 
Verkaufsſtellen: SW. Marcin 24, P Ale 
; ul. Głogowska 97, Io 
ul. Kraszewskiego 8, ù 
Górna Wilda 73, n E 
/ ul.. Pölwiejska 13. ; W 
Auf Wunſch erfolgt Zuſtellung durch eigenes 2° f 
Sele fiel Haus! To 4 
. > fer 
- - Is 
Welnnachfsnesmen“ 
in Uhren, Gold- u,Silberwar® | 
u bedeut. herabgesetzten Pre ar 
empfiehlt EN r 
<” y WE 8 
ilbert Brie 750 A 


Poznań. Wielka Id. 


Gegr. 1886. Trauringe in grob, Aswal! F 


-> Mojener Tageblatt * 


China nicht möglich war. Es wird gemeldet, daß 
Großbritannien auf feine beſonderen Zoll⸗ 
rechte an der chineſiſch⸗indiſchen und der chine⸗ 
ſiſch⸗burmeſiſchen Grenze unter der Bedingung der 


us der Dampfer in Sturm geriet; 2. die Unfähig⸗ 
it des Kapitäns Carey und der Beſatzung; 
die veraltete Art von Rettungsringen. Die 
Zeſtris“ habe weder den Beſtimmungen des bri- 


3 legen. Insgeſamt find noch ſechs Schwer⸗ 
und 23 Leichtverletzte in den Kranken⸗ 
häuſern untergebracht. 

Das Befinden der im Urban⸗Krankenhaus 


chen Handelspaktes, noch den amerikaniſchen[ Gewährung der Meiſtbegünſtigungs⸗ liegenden Schwerverletzten ii i 
85 A , < > X è t 
Sorjchriften entſprochen. klauſel verzichtet hat. Aehnliche Vers ernſt; doch dürften alle mit en be den 
„ 210 99 1 a a en N tommen. Das Gerücht, daß unter den Trümmern 
y mit Portugal und Holland unterzeichnet Worden, | noh Tote begraben liegen, hat fih, wie die z 
Der engliſch⸗chineſiſche Solltarif⸗ Verträge mit Frankreich und Schweden werden im forſchungen en 86, 5 ee 
vertra Laufe des heutigen Vormittags unterzeichnet ſtätigt. 4 
Q. werden, Die Feuerwehr hatte noch bis in die Nad- 


Nanking, 20. Dezember. (Reuter.) Es verlautet, 
B der Austauſch der endgültigen Ratifikationen 
es engliſch⸗chineſiſchen Tarifvertrages in London 
folgen wird. Die Verhandlungen wurden erheb⸗ 
ſcherleichtert durch die Bereitſchaft der bri- 
Ihen Vertreter, den Peutie vollſtändiger 
arifautonomie für China anzuerkennen. In chine⸗ 
chen Kreiſen faßte man die e des 
dertrages als de jure der Nationalregierung 
f und erwartet, daß der britiſche Geſandte heute 
ormittag dem General Tſchankaiſchek in deſſen 
igenſchaft als Vorſitzender des Staatsrates tein 
deglaubigungsſchreiben überreichen wird, was 
Halen in Ermangelung einer anerkannten Regierung 
„eit feinem vor drei Jahren erfolgten Antritt in 


0308 


mittagsſtunden mit der Ablöſchung des Brandes 
u tun, und 8 die Gewalt des Feuers ge- 
rochen war, lieben noch ſechs Züge an der 
Brandſtelle, die die Aufräumungs⸗ 
arbeiten vornahmen. Eine wirkſame Be⸗ 
kämpfung des Feuers war überhaupt erſt mög⸗ 
lich, nachdem die maſſive Wand zwiſchen dem 
Wohn⸗ und 1 durchbrochen worden 
war, und nachdem man ſo die Schlauchleitungen 
an das Fabrikgebäude heranbringen konnte, das 
einem mit Flammen angefüllten glühenden 
Schacht glich. Insgeſamt wurden etwa 200 
Feuerwehrleute bei dem Brande beſchäftigt, von 
denen einige wenige Brandwunden erlitten. Das 
Fabrikgebäude iſt völlig ausgebrannt, die Decken 
und Treppen vernichtet, ſo daß nur noch die 
bloßen Umfaſſungsmauern ſtehen. Auch der Dach⸗ 
ſtuhl iſt voll ommen ein Raub der Flammen ge⸗ 
worden. Da bei den Trägern Holzbalken ver⸗ 
wendet waren, die völlig ausbrannten, wird es 


Gegen Ausdehnung 
der Induſtrieſchutzpolitit auf die Eifen- 


und Stahlinduſtrie. 


London, 20. Dezember. (R.) Im Unterhaus 
faßte geſtern eine Konferenz des nationalen Voll⸗ 
zugsausſchuſſes der Arbeiterpartei und eines Aus⸗ 
ſchuſſes des Eiſen⸗ und Stahlverbandes (der alle 
Handelszweige dieſer Induſtrie vertritt) den Be- 
ſchluß, eine Politik des Widerſtandes gegen die 
Ausdehnung der Induſtrieſchutzpolitik auf die 
Eiſen⸗ und Stahlinduſtrie zu unterſtützen, min⸗ 
deſtens ſolange, bis von Reichs wegen eine Unter⸗ 
ſuchung der ganzen Lage veranſtaltet worden iſt. 


Die Reſolulion des Völlerbundsrales. 


Zum polniſch-litauiſchen Kouflikl. 


ell In der litauiſchen Hauptſtadt hat die 
inel kachricht von der Stellungnahme des Völkerbunds⸗ 
‚dates im litauiſch⸗polniſchen Konflikt in der 
Gu Veffentlichteit und Preſſe großes Frohlocken 
ef Sgelöſt. Man betrachtet die Kompromißreſo⸗ 
Beſation von Lugano als ein deutliches Zeichen 
eſſen, daß die noch vor einem halben Jahr dem 
tauiſchen Standpunkt ſehr abgeneigte Stimmung 
ges Rates nun umgeſchwenkt und das Preſtige⸗ 
bergewicht Polens gegenüber Litauen im 
Pbölkerbundsrat nun zum mindeſten ausge» 
chen ſei. N 
enn auch begreiflicherweiſe die Litauer ihrer 
reude über die jüngſte Wendung der Dinge gar 
ſehr die Zügel ſchießen laſſen, ſo kommt man 
loch auch bei objektiver und nüchterner Bewertung 
der Beſchlüſſe von Lugano zum Ergebnis, daß dies⸗ 
Mal die Entſcheidung des Rates den litauiſchen 


gi 
| 


ahnt, andererſeits aber die Verkehrs⸗ und 
ranſit⸗Kommiſſion des Völkerbundes mit einer 
Prüfung des polniſch⸗litauiſchen Verkehrsproblems 
betraut. 

In Wirklichkeit entſpricht dieſe Reſolution 


Die Exploſions⸗ und Brandkataſtrophe in der 
daten tre e hat ſich als noch ſchwerer her- 


p 
A cktritt des 
I präfidenten? 

Berlin, 20. Dezember. (R.) Die Blättermel⸗ 
ungen, die von einem Rücktritt des Reichsgerichts⸗ 
bräſidenten Dr. Simons im Zuſammenhang mit 
dem Konflikt Reichsregierung—Staatsgerichtshof 
berichten wußten, glaubt der „Demokratiſche 
Jeitungsdienſt“ beſtätigen zu können. Dr. 
Simons habe ſein Rücktrittsgeſuch bereits einge⸗ 
teit, Der „Lokalanzeiger“ ſchreibt, daß bis jetzt 
4 Merlin ein Rücktrittsgeſuch Dr. Simons nicht 
vorliege. a 


Rücktehr Dr. Noldins aus der Ber- 
bannung. 

Wien, 19. Dezember. (R.) Die amtliche Nad- 
ichtenſtelle meldet aus Junsbruck: Wie aus 
zuverläſſiger befreundeter Quelle gemeldet wird, 
t der jeit Jahren in der italieniſchen Verbannung 
bende Rechtsanwalt Dr. Noldin am Sonntag 
bend in Salurn angekommen. Sein Geſundheits⸗ 
Witand iſt befriedigend. 


Die Schlichtungsverhandlungen 
; im Werftarbeiterſtreit. 
Berlin, 20. Dezemben (R.) Die im Reichs⸗ 
itsminiſterium neführten Verhandlungen zur 
Ichlichtung des Lohnkonfliktes bei den Hamburger 
Werften, wurden auf heute vormittag vertagt. 


Der franzöſiſche Staatshaushalt 
für 1929. 


i 


Saris, 20, Dezember. (R.) Der Voranſchlag des 
wigatshaushaltes für 1929 ſchließt mit einem Ein⸗ 
Ahmeüberſchuß von 145 Millionen Franks. 


? as schwere Brandunglück in Berlin. 


Das gefährliche Celluloid. 


[grasia aus der Jonasſtraße und Margarete 


aber in ſehr erheblichem Maße gerade den Wün⸗ 
ſchen Litauens, denn durch die Heberweijung der 
ganzen Frage an eine der bekanntermaßen zu 
einer ſchnellen Regelung ſchwieriger Materien 
keineswegs geeigneten ſtändigen Völkerbundskom⸗ 
miſſion wird eine Klärung ad calendas graecas 
verſchoben. Nun hat aber Woldemaras 
ſeit der Einbeziehung des litauiſch⸗polniſchen Kon⸗ 
flikts in die Tagesordnung der, Völkerbunds⸗ 
ſeſſionen unentwegt eine Verſchleppungs⸗ 
aktik eingeſchlagen, weil ja der verkehrsloſe 
status quo zwiſchen Litauen und Polen durchaus 
der antipolniſchen Abkapſelungspolitik Litauens 
entſpricht, ſo daß alſo jeder mißglückte Löſungs⸗ 
verſuch des Völkerbundes mindeſtens bis zur fol⸗ 
enden Ratsſeſſion das Fortbeſtehen dieſes von 
Litauen gewünſchten verkehrsloſen Zuſtandes be⸗ 
ſiegelte. Polen dagegen, das auf eine möglichſt 
baldige und gründliche wirtſchaftliche 
Durchdringung Litauens größten Wert legt, 
verlangte vom Völkerbundsrat wieder und immer 
wieder einen unverzüglichen Druck auf Litauen im 
Sinne einer Oeffnung der Grenzen für den Pers 
jonen- und Warenaustauſch mit Polen. 
Allerdings dürfte die Reſolution von Lugano 
keineswegs auf bejondere Sympa: 
t hien Ars euren ſein, die die Ratsmitglieder 
mip plötzlich dem Verlangen Litauens entgegen: 
bringen, wie man in Kowno meint. 2 
wird vielmehr der Wunſch des Rates geweſen 
ſein, in der in ihren politiſchen Zuſammenhängen 
ungeheuer verſtrickten polniſch⸗litauiſchen Streit⸗ 
frage ſich nicht in ein äußerſte Verantwortung 
heiſchendes Verfahren einzulaſſen, das in der 
Folge ſehr erhebliche Belaſtungspro⸗ 
ben an die noch junge und ſolcher heiklen Auf⸗ 
ben nicht gewachſene Völkerbundsorganiſation 
len würde. Jedenfalls t aber Wolde ⸗ 
maras wohl nicht mit Unrecht auf die mangelnde 
Aktions fähigkeit des Völkerbundes 
ſpekuliert, als er es ſeit Beginn dieſes Jahres 
unternahm, die friedlich⸗frommen Wünſche und 
Empfehlungen des Rates unbedenklich zu igno⸗ 
rieren. 


der aus dem Fenſter des zweiten Stockwerks ge⸗ 
ſprungen war, um den Flammen zu entgegen, ijt 
im Urban-Krantenhaus an ſchweren Knochen⸗ 
brüchen geſtorben. Gleichfalls im Urban⸗Kran⸗ 
kenhauſe find die Arbeiterinnen Elfriede 
randwunden 


Majer ihren ſchweren ers 


Die legten Telegramme. 


deulſchen . 


Das Befinden 
des Königs von England. 


London, 20. Dezember. (R.) Das geſtern abend 
ausgegebene Bulletin lautet: Der König hat einen 
ruhigen Tag verbracht. Sowohl das Allgemein⸗ 
befinden, als auch der Zuſtand des Krankheits⸗ 
herdes zeigt weitere langſame Beſſerung. 


London, 20. Dezember. (R.) Das „Britiſh 
Medical Journal“ veröffentlicht eine von zuſtän⸗ 
diger Seite verfaßte ausführliche Darſtellung 
des bisherigen Verlaufs der Krankheit des Königs. 
Es wird darin wiederum betont, daß nur mit 
einer langſam fortſchveitenden Beſſerung zu 
rechnen ſei, daß aber bereits gefährliche Phaſen 
der Krankheit überwunden worden ſeien. Man 
En daß die Anwendung ültravioletter 

rahlen bereits eine wohltätige Wirkung 


[ausgeübt hat. Durch die Mitteilung wird bekannt, 


daß der König während der zweiten Phaſe der 
Krankheit Perioden von Delirium, ſchwerer Er⸗ 
ſchöpfung, Herzſchwäche und Atembeſchwerden hatte. 
Während der darauf folgenden Phaſe wurde am 


12. Dezember eine Operation vorgenommen, 


bei der ein kleiner Teil einer Rippe ent⸗ 
fernt wurde, um den Abfluß von Eiter zu er⸗ 
möglichen. 


Vertagung der Beratung des Kellogg- 
paties im amerikaniſchen Senat. 
Waſhington, 20. Dezember. (R.) Senator 

Borah beſchloß die Beratung des Kelloggpaktes im 

. bis nach den Weihnachtsferien zu ver⸗ 

ichieben. 


des Unges ift eingeleitet. 


mehreren 


Staatsanwaltſcha t, 
polizei und der Feuerwehr teilnahmen. 


werden natürlich be 


Maßgebend Sch 
mu 


i 


und 


möglich fein, die übriggebliebenen Umfaſſungs⸗ 
mauern, die ſehr ſolide ſind, zum Neuaufbau des 
Hauſes zum großen Teile zu verwenden. Es iſt 
auch keine Einſturzgefahr der Brand⸗ 
ruine zu befürchten. 


Nach Beendigung der Aufräumungsarbeiten, 


zu deren Ausführung friſche Mannſchaften her⸗ 
angezogen wurden, um die völlig erſchöpften 
alten i 
ſtarke 
ein etwaiges Wiederaufflammen 
glimmenden Trümmer verhindern wird. 
Schaden, der durch die Kataſtrophe entſtanden 
iſt, iſt außerordentlich gro 
meiſten Fabriken und Betriebe ver 


gie abzulöſen, blieb noch eine ziemlich 
randwache zurück, die während der Nacht 
weiter⸗ 

Der 


der 


k obwohl die 
t ichert find. 

Die polizeiliche Unterfuhung über die Urſache 
Zu dieſem Zwecke 


fand Mittwoch mittag in der Schönleinſtraße 


En Lokaltermin ftait, an dem der Chef 
er 


Polizeipräſident Dr. Weiß, 


Kriminalpolizei Regierungsrat Scholz, 
- riminaldirektor 
ogel und Kriminalkommiſſar Fleiſcher mit 
{ Beamten vom Landeskriminalamt, 
Profeſſor Dr. Brüning und Vertreter der 


der Baus und Gewerbe- 


Für Räume mit e Betrieben 
ondere Vorkehrungen ver⸗ 

knigi um jo mehr, wenn auf dem gleichen Grund- 
tüd auch noch Gebäude oder Gebäudeteile mit 
ohnungen ſtehen. Ob in dieſer Hinſicht in der 
önleinſtraße alles in Ordnung geweſen iſt, 
ji noch näher unterſucht werden. Zunächſt iſt 
u fragen, weshalb zur Erwärmung der Präge⸗ 
töde offene Gasflammen ſtatt der Elektrizität 
wurden. Bei den 


oder Dampfpreſſen benutzt 


Preſſungen wurde als Klebeſtoff Aciton benutzt, 


ein ſehr exploſives Gemiſch. Es wird behauptet, 
davon täglich eine 1 Literflaſche Haaf 
verwendet worden ſei. Nur dieſe Menge 
habe den Arbeiterinnen täglich zur Verfügung 


geſtanden. Es muß feſtgeſtellt werden, ob nicht 
doch mehr vorrätig gehalten wurde. Die ver⸗ 
hängnisvollſte Rolle ſcheinen die 
Celluloidabfälle geſpielt zu haben. 
Dieſe dürfen natürlich nicht in größerer Menge 
in einem ſolchen Betriebe lagern. Sie ſollen 
regelmäßig von einer Verwertungsſtelle, die fie 
nach Gewicht kauft und bezahlt, abgeholt werden. 
Vor Weihnachten wurden nun Celluloidplatten 
in größerer enge von Geſchäftsleuten ange- 
fragt, und deshalb ſammelten ſich auch mehr Ab⸗ 
fälle als ſonſt. Wie feſtgeſtellt wurde, lagen 5 
bis 6 Säcke, mindeſtens 5 Zentner, in dem nach⸗ 
her von dem Brande betroffenen Betriebe. Das 


wird kaum zu verantworten ſein. Der Inhaber 
des Betriebes, ein früherer Buchhändler 
Trotzki, wurde im Polizeipräſidium bereits 


vernommen und wird auf der Unglüdsitätte 
weiter gehört werden. Er beſtreitet jede Fahr⸗ 
läſſigkeit, behauptet vielmehr, daß er ſtändig und 


regelmäßig alle in dem Betrieb beſchäftigten 
Leute zur Vorſicht und zur Beobachtung aller 


Vorſchriften ermahnt habe. Ob er in jeder Be⸗ 
ziehung feiner ſchweren Verantwortung entſpro⸗ 
chen hat, bedarf noch der Feſtſtellung. 

Die Arbeiterin, die den verhängnisvollen 
Fehler beging, zur Anzündung der Gasflamme 
einen Celluloidſtreiſen zu benutzen, ijt nach der 
beſtimmten Bekundung eines Zeugen, die Arbei⸗ 
terin Charlotte Schönemann aus der Prinz⸗ 
Handjery⸗Straße 19, die ſo ſchwer verletzt wurde, 
daß man ihr im Krankenhauſe die Kleider vom 
Leibe ſchneiden mußte. Sie ſelbſt iſt noch verneh⸗ 
mungsunfähig. Sie warf, nach der Ausjage des 
Zeugen, den Celluloidſtreifen, der bei der Ent⸗ 
zündung ſtark aufpuffte, von ſich in einen Karton 
mit Celluloid und ſchob dieſen, als der Inhalt in 
Flammen aufging, vom Tiſch weg. ſo unglücklich, 
daß er auf die Säcke mit Celluloidabfällen fiel 
und auch dieſe in Brand ſetzte. 


Schon wieder ein Fabrikbrand 
in Berlin. 


Berlin, 20. Dezember. (R.) Heute um 
5 Uhr morgens, kaum zwei Tage nach der furcht⸗ 
baren Brandkataſtrophe in der Schönleinſtraße, 
hat Berlin bereits wieder einen Fabrik⸗ 
brand erlebt, der hinſichtlich der äußeren ört⸗ 
lichen Verhältniſſe ſtark an die Brandkataſtrophe 
in der Schönleinſtraße erinnert, aber an⸗ 
geſichts der frühen Stunde erfreulicherweiſe 
kleine Opfer an Menſchenleben und keine 
Schwerverwundeien gefordert hut. Es brannte 
auf einem Grundſtück in der Stralauerſtraße im 
Often Berlins ein Fabrikgebäude im zweiten Hof 
eines Gebäudekomplexes. Auch hier find vier 
Betriebe, nämlich eine Sieb- eine Tüten⸗ eine 
Mützen⸗ und eine Schilderfabrik in einem einzigen 
Gebäude untergebracht, deſſen drei obere Stock⸗ 
werle in Flammen aufgingen. Der Sachſchaden 
iſt beträchtlich. Die Feuerwehr, die ange⸗ 

chts der vorliegenden bitteren Erfahrungen 
fert mit dem beträchtlichen Aufgebot von acht 

ügen erſchienen war, konnte mit einem großen 

r, Matke an Schlauchleitungen innerhalb zwei 
Stunden das Feuer niederkämpfen. Ein 
Mann, der von dem Feuer im Schlaf überraſcht 
worden war und dem der Weg ins Freie durch 
die ſtarke Rauchentwicklung verlegt worden war, 
konnte über eine Hakenleiter gerettet werden. 
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Aus der Republik Polen. 


Der Premier und die Staatsbeamten 
Warſchau, 20. Dezember. Der Premier Bartel 
N geſtern die Delegierten Nowicki und 
Smuülikowſki in Sachen der Aufbeſſerung der Gri- 
ſtenz der Staatsbeamten. Der Premier gab keine 
— Antwort, bemerkte aber, daß die finan⸗ 
nellen Verhältniſſe eine höhere Beihilfe für die 
Staatsbeamten nicht zuließen. ; 


Eine Weitmartenverein-Depeiche \ 

an Zalejti. 

Warſchau, 20. Dezember. (Pat.) Der Außen⸗ 
miniſter Zaleſti hat von der ſchleſiſchen Zweig- 
ſtelle des Weſtmarkenvereins in Kattowitz folgende 
Depeſche erhalten: „Für die mannhafte Verteidi⸗ 
gung unſerer Rechte in Schleſien und für die De⸗ 
maskierung der umſtürzleriſchen Antiſtaatstätig⸗ 
keit des Volksbundes vor dem internationalen 
Forum entbieten wir Ihnen, Herr Miniſter, im 
Namen der ſchleſiſchen Bevölkerung, den Ausdruck 


Deutſches Reich. 


35 Schafe von einem D-Zug getötet. 

Erfurt, 20. Dezember. (R.) Der D-Zug 39 
München — Berlin fuhr geſtern nachmittag zwiſchen 
Rudolſtadt und Orlamünde in eine Schafherde 
hinein, die auf der freien Strecke auf den Bahn⸗ 
körper geraten war. 35 Schafe wurden getötet. 
Der D-Zug konnte feine Fahrt nach kurzem Auf- 
enthalt forkſetzen. 


Einbruch in ein Kottbuſer Juwelier- 
geſchäft. 
Kottbus, 20. Dezember. (R.) 
en heute nacht in das hieſige Uhrwaren- und 
uweliergeſchäft von F. H. Lauterbach ein 
Und raubten Waren im Werte von ca. 30 000 M. 
Die Einbrecher ſind über das Nachbargrundſtück 
gekommen und dann mit einem Auto davonge⸗ 
fahren. Auf dem Dach des Nachbargrundſtückes 
wurde eine Aktentaſche mit Goldſachen gefunden, 
die die Diebe anſcheinend dort verloren hatten. 
— — j 


Aus anderen Länderi 


Verſchmelzung des „Gaulois“ 
mit „Figaro“? 

Paris, 20. Dezember. (R.) Nach der Theater- 
zeitung „Comedia“ wird das Cotyblatt „Le 
Gaulois”, das im 63. Jahrgang erſcheint, demnächſt 
eingehen. Das Blatt ſoll mit dem „Figaro“, 
der ſich ebenfalls im Beſitz des Parfümeriefabri⸗ 


Einbrecher dran⸗ 


unſerer Huldigung mit der Verſicherung, daß wir 
ſtets bereit ſind, das Polentum Schleſiens vor 
Gelüſten, von welcher Seite ſie auch kommen 
mögen, zu ſchützen. 


Deutſch⸗polniſche Induſtriekonferenz. 


Warſchau, 20. Dezember. Morgen findet in 
Berlin eine Konferenz zwiſchen Vertretern der 


polniſchen und der deutſchen Induſtrie über die 
Feſtlegung von Kontingenten für, Eiſen und Eiſen⸗ 
ruch ſtatt. Zu dieſer Konferenz begibt ſich von 
polniſcher Seite das Präſidium des Eiſenſyndikats, 
und zwar die ehemaligen Miniſter Kiedron und 
Gliwic, jowie die Direktoren Rogowſki und Sgzerff— 


Reife Deveys nach Paris. 
Warſchau, 20. Dezember. Der Finanzberater 
Devey hat ſich mit ſeinem Sohn in perſönlichen 
Angelegenheiten nach Paris begeben. Seine Rid 
kehr wird Ende der Woche erwartet. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 
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Beilage „Die Zeit im Bild“: Johannes Senftleben. Für den 
Anzeigen ⸗ und Retlameteil: Margarete Wagner, Kosmos Sp. z 0. 0 
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Das einzige 


Spezial⸗Hutgeſchäft von 


ToMa SEK 


POCZTOWA 9 


bürgt Ihnen für die größte Auswahl, für Qua⸗ 
itäts⸗Waxe, jowie reelle und fachmänniſche Ye- 
dienung. SEE” Niedrige Preiſe! Ban 


Im Intereſſe der Poſtabonnenten 
des „Poſener Tageblatts“ 


liegt es, diesmal — der kommenden Feiertage 
wegen — nicht bis zum 25. d. Mts. mit der Be- 
ſtellung der Zeitung zu warten, ſondern dieſe 
bereits bis 

zum Sonnabend, 22. ds. Mits., 


kanten Coty befindet, verſchmolzen werden. für das nächſte Vierteljahr zu bewirken. 


Alen, die uns beim Hinſcheiden unſerer 
lieben Entſchlafenen, 


Fräulein Anng Kirchner 


ihre Teilnahme bewieſen haben. jagen 
hierdurch vielen 


herzlichen Dank. 


Swarzedz, im Dezember 1928. 
Familie Schulze. 


„Hansa“ 
Schrot- und 
Quetseh Mühlen 


mitMagnet-Apparat 
weltberühmt, 
1000-tach bewährt, 
offeriert 


wir 


Woldemar Günter 
Landmaschinen 
Poznaft 
Sew. Mieizyniskiego 6 
Telephon 52-25 


Statt beſonderer Anzeige. 


Geſtern abend verſchied plötzlich mein geliebter Mann, 
unſer guter Vater, Schwiegervater und Großvater der 


Rektor i N. Friedrich Iligen 


im 75. Lebensjahre. 
In tiefer Trauer: 
Martha Illgen, geb. Carl 
im Namen der Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 22. Dezember, 
3 Uhr nachm. von der Leichenhalle des Lukasfriedhofes, ul. Grun⸗ 
waldska aus, ſtatt. 


Gardinen 


K. Kużaj 


27 Grudnia $ 


Verein Deutſcher Sänger. 


Unſer langjähriges, verdienſtovolles 
Ehrenmitglied, der ehem. Vorſitzende des 
M. G. V. Jerſitz, 


Rektor i. R. 


Friedrich Illgen 


iſt am 19 Dezember 1928 abends plötz⸗ 
lich eniſchlafen. 


Ehre ſeinem Andenken! 


Der Vorſtand. 


Alle Mitglieder des Vereins werden 
erſucht, ſich an der Beerdigung zahlreich zu 
beteiligen. Die Sänger verſammeln ſich 
am Sonnabend. dem 22. d. Mis, nachm. 
3 Uhr an der Halle des Lukas friedhofes. 


Wir ſuchen dau rnd 
Hypothetengelder 
an erſter Stelle zu hohen 
Zinsſätzen auf erſtklaſuge 
Grundſtücke in Stadt und 
Provinz. „Merkakor! Sp 
z o. o., Pozuan, Skosna 8 

Tel. 1536. 


OBERFÖRSTEREI ZI ZIELONAG ÓRA 
verkauft durch schriftliches Angebot. folgende Kiefern-Rundhölzer: 
Los I, Belauf Piotrowo, Jagen 150: 185 Stück mit 144,39 fm 


0 „„ ie, 1A NAT 
Ds eme ICC 
Los 4: ‘©, 5 „0 IEE Ki. WS 
Los 5, ᷑ ’ Nuszke, 4:32. 1901 


Angebote für jedes Los gesondert für 1 fm werden bis Freitag, 
11. Januar 1929, erbeten. Eröffnung der eingegangenen Offerten am 
11. 1. 1929 im Forstbüro auf der Oberförsterei, Zahlungsbedingungen: 
% der Kaufsumme ist bis zum 17. 1. 1929 zu zahlen, der Restbetrag 
Bis zum I. 3. 1929. 

Nach Eröffnung der Offerten, von 11 Uhr ab, werden durch öffent- 
liches Meistgebot verkauft: Aus Belauf Koźmin: 142 Birken mit 
49,72 fm, aus Belauf Chraplewo: 45 Birken mit 17,11 fm, 2 Eichen- 
Nutzenden mit 1,80 fm, aus Belauf Nuszke: 26 Birken mit 16,88 fm, 
17 Eichen-Nutzenden mit 10,43 fm, 

Nähere Auskunft durch die Oberförsterei, 


Nadleśnictwo Zielonagöra, poczta Obrzycko, 17. 12. 1928. 


LIQUEURS 


; COGNAC i 


>= 


‚ DESTILLATE 


Edel · u Tannenbäume uche Stellung für jungen, ſoltcen und fleißigen 
in großer Auswahl. 


ul. Dabrowskiego Wüllerg eſellen. 


(Ecke Mickiewicza). | Griebsch, Are 1 Lewiczynek. 


| Passende Weihnachtsgeschenke 


$ Parfüms Toilette - Seifen, Eau de Cologne, Lavendel- Wässer, Puderdosen, Manicure, Spiegel, Kämme, Kamm- Garnituren, Rasier- 
| apparate, Rasiergarnituren, Kristallzerstäuber und Taschenzerstäuber in grosser Auswahl und zu mässigen Preisen emptiehlt 


Perfumerja l. DOMICZ POZNAN, Plac Wolności 7 


Poſener Tageblatt « 


À FFC ] EASA A 4 
Für die vie a Beweiſe 1 55 = OE Speculatius (Rheinisches Gelicek) è 1 1 
f d die vielen K ipent lich a m 
Gian e une een e > Du" fi. Dresdener Stollen, ei 3 Nehir- Piliye 
b Sophie i genes Fabrikat, Pfeffer- ® | cha- 
ſagen pir hen, a Seinem uneren kuchen u dv. Splittergebäck ; f allePiiug-Ersatz-Teile 
D k S empfiehlt zum Weihnachtsfest 2 liefert sofort ab Lager 
herz eichſten Dank. è p - 
Familie Richter 3 Bäckerei und Feinbäckerei $ WOLDEMAR GUNTER 
$ e — = 0 N n iasol iga 
Poznan Wodna 12, den 20. Dezember 1928 3 Heinrich Pohl H Mielżynskiogo 6 
0 rea 2 Poznan, ul. św. Czesiawa 14 $ eee 
*2000080000008000000090200008080000 


GÈ 
11 
Friedrich ‚gen «x 2 x“ 


Rektor i. R. 


wurde gestern unverhofft in den ewigen Weihnachtsfrieden abberufen. 
Für unsere Kinde 


zu Weihnachten ein 


Kompl, kinematograph 
scher Hauspro ſektor 
„Pathé Baby“ zł 270. 


„CAMERA 

Í POZNA Ń 
ulica Fr. Ratajczaka 
Photo-Sport-Projektió 


Seca 


Möbel 


für jeden 


; Geschmack 


in jedem 


Stil 


bei sauberster 


Ausführung 


NACHRUF. 


Unser lieber Kollege und Mitarbeiter, Herr 


Bis in sein hohes Alter hinein hat der Heimgegangene seine Kräfte in den 
Dienst der Erziehung und des Unterrichts an der jungen Generation gestellt 
und seine Amtspflichten mit Gewissenhaftigkeit und Treue erfüllt. Uns allen 
war er ein lieber Freund und Ratgeber, Tausenden seiner Schüler aber ein 
gütiger und getreuer Lehrer. Auf seinen winterhartgefrorenen Erdhügel legen 
wir deshalb den ewiggrünen Kranz dankbarer Erinnerung und treuer Anhänglichkeit, 


Er ruhe aus in Frieden! 


Das Kollegium der Deutschen Volksschule in Posen. 
I. A.: O. NITSCHE. 


os 


Zu Weihnachten 


empfehlen mir praktische Qeschenke, wie: 


komplette Körbchen 
mit den besten Erzeugnissen 


segsissemsessicer es 


d sowie einzelne Büchsen mit Wiener fertigt 
> Würstchen, Wurstwaren, Pasteten 11 
Odzisk Pozn 
> und Schinken. (früherGrätz-Posen) 
2 Monserven- und Wurstwaren · Fbrix * ‚2399 Se 


> 
> 


2 
~ Bracia Dwidowscy r e 
2 * AÀ Zoznam, en dr Taphoorn 37-80 TEINA 
2 Be Filialen ul. Fölniejska und in Sôrczyn. Zu kaufen geſucht: 
d ca. 7500 big 10000 K 


ca. 7500 bis 10000 K 
gebr. verzinkt glatte! 
Draht 3 mm ſtark 


Hugo Choda 


vorm. Paul Seler | 
Poznan, Przemys'owa? 
Telephon 24-80. 


VISINA eee? 


Gesangunterricht 


erteilt in Leszno und Poznan 


fu Else Daniel 


Schülerin von Professor Schattschneider, Görlitz, 

Kapellmeister Benno Pulvermacher, "Breslau. 

Kammersängerin Jettka Finkenstein, Breslau. 

Kammer:ängerin Lula Mysz-Gmeiner, Professor 
an der Hochschule für Musik, Berlin. 


Schriftliche Anmeldungen sind zu richten nach 
Leszno, ul. Leszeryriskich.8. Sprechstunden in 
Poznan jeden Dienstag und Mittwoch von 1 3 
Uhr in der Loge, ul. Grobla 25 a. Tel. 16-90. 


SENSATIO a 
Am Donnerstag, d. Ti 
Sonnabend, d, 22. XII, 1928 . Uhr abends 
im Saale 


DOM KRÓLOWEJ JADWIGI 
Al. Marcinkowskiego 1. 


Nur 3 Tage! Nur 3 Tage! 
Gastspiele des weltberühmten Artisten 


BELACHINI 


mit seiner Truppe, der Zauberkünstler des 
XX. Jahrhunderts in der glanzvoll. REVUE: 


Ein Abend im Lande 
„DER RÄTSEL UND WUNDER“ 
bestehend aus 30 aussergewöhnlichen Experimenten. 


DA; RÄTSEL DES XX. JAHRHUNDERTS 
Beginn der Vorstellungen um 8 Uhr abends. 


Eintrittskarten zum Preise von 1—8 zł sind 
im Vorverkauf im e Szrej- 
browski, Fredry I, Ecke Gwarna, zu haben, 


Numerierte Plätze! Geheizter Saal! 


etliche Male mit gold. WA 
daille präm., gute Säng® 
billig zu verkaufen. 


St. Rochowiak, 


Poznan, Masztalarsta 4 


„eee 


Man beadite: 


„Angeboten, die auf Grund von 
Chiffre⸗Anzeigen erfolgen, find nie» 
mals Originalarbeiten oder ſonſtige 
wertvolle Unterlagen beizufügen, 
da wir keinerlei Gewähr für die 
Wiedererlangung bieten können. 


Alleinige Anzeigenannahme f. d. Poſener Tageblatt 


Kosmos, Sp. 3 o. o., 
Poznan, ul. Swierzyniecka 6. 


Ich nabe mehrere ſehr 
gute, gebrauchte 


Dreseh Lokomob len 


Fabrikate „Lanz“, „Flö⸗ 
ther“, „Wolf“ ſofort ab» 
ugeben. Die Lokomobilen 
ind gründlich durchrepa⸗ 
riert, vom Keſſelverein amt⸗ 
lich neu abgenommen. 


HUGO CHODAN 


vorm. PAUL SELER, 
Poznań, ulica Przemys- 
lowa 23. Tel. 24-80. 


Berionen-Auto 


Fabrikat „AA“ mit elektr. 
Aulage „Bosch“ in ſehr 
gutem Zuſtande billig zu 
berfinien Sehr geringer 
e Offerten 

an „Par“, Poznan, ul. 
27. Grudnia 18, unter 
Nr. 59,74. 


machen wir für Sie. 
Wenden Sie sich an uf 


Kosmos 
Sp. z O. o. Poznan; |} 

Zwierzyniecka 6. 
Telephon 6823. 


rr 
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